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n d i e  T a f e l n  2,  3, 4  u n d  5. )

D i e  n e u e  K a n a l v o r l a g e .

Hierzu Tafel

D ie  soeben dem  Land tage  zugegangene  neue K a n a l

vo rlage , w e lche  w egen ih re s  seh r e rw e ite rten  In ha lts  

den T ite l fü h rt: „G e se tz e n tw u r f  betr. d ie  H e rs te llu n g  

und den A u sb a u  von  K a n ä le n  und F lu ß lä u fe n  im  In te r

esse des S ch iffah rtsve rkeh rs  und  der L a n d e s k u ltu r “ , is t 

von  fo lgenden 7 A n la g e n  beg le ite t:

1. D e n k sch r if t , betre ffend den B au  e ines S ch iffah rts 

kana ls vom  R h e in  b is  z u r  E lb e , nebst zw e i angehefteten  

P lä n en ; 2. D e n k s ch r if t, betre ffend d ie  H e rs te llu n g  e ines 

G rofssch iffahrtsw eges B e r lin -S te t t in  (W asse rs tra fse  B e r l in -  

H o h en saa th en ) , nebst fü n f angehefteten P lä n e n ;  3. 

D enksch rift, be tre ffend den A u sb a u  de r W asserstra fse  

zw ischen O de r u nd  W e ic h se l,  nebst zw e i angehefteten 

P lä n en ; 4. D e n k s ch r if t ,  betre ffend d ie  V e rb e sse ru n g  der 

Sch iffahrtsstrafse de r W a rth e  von  de r M ü n d u n g  der 

Netze  b is  Po sen ; 5. D e n k s ch r if t , betreffend d ie  V e r 

besserung de r V o r f lu t  in  de r un te ren  O der, nebst zw e i 

angehefteten P lä n e n ; 6. D e n k s ch r if t ,  ü be r d ie  V e r 

besserung de r V o r f lu t  und S ch iffah rtsV e rh ä ltn is se  in  der 

unteren H a v e l, nebst zw e i angehefteten  P lä n e n ; 7. 

D e n ksch r if t, be tre ffend den A u sb a u  de r Sp ree , nebst 

zw e i angehefteten  P lä n e n . A n g e fü g t is t  e n d lich  e in  

S taa tsve rtrag  zw is ch e n  P re u ß e n  u nd  B re m e n  übe r d ie  

K a n a lis ie ru n g  de r W e se r von  M in d e n  b is  B rem en .

D e r  E n tw u r f  e n tsp r ich t im  w e sen tlich en  den au f

2, 3, 4 u. 5.
G ru n d  de r staa tsse itigen  V e rh an d lu n g e n  m it den In te r

essenten du rch  d ie  Z e itu ngen  bekann t gew ordenen A n 

gaben. D a s  P ro je k t  e ines m asu rischen  S ch iffah rtskana ls  

is t, w e il d ie  E rw äg u n g e n  da rüber noch  n ic h t  haben 

abgesch lossen  w e rden  können, n ic h t  in  d ie  V o r la g e  au f

genom m en, ebenso n ich t d ie  w irk l ic h e  A u s fü h ru n g  der 

V e rbe sse rung  der O de r a u f der S tre cke  zw ischen  der 

M ü n d u n g  der G la tz e r  N e iß e  und der A b zw e ig u n g  des 

O d e r-S p re e -K a n a ls  h e i F ü rs tenbe rg . E s  w ird  angeführt, 

dafs d ie  S taa tsreg ie rung , w e lche  d ie  A u sg e s ta ltu n g  der 

W a sse rs tra ß e  fü r du rch aus geboten erachte t, z u r  vö llig e n  

K la r le g u n g  der e rfo rd e rlich en  A n la g e n  zunäch s t e ine 

R e ih e  vo n  vo rbe re itenden  A rb e ite n  au szu füh ren  gedenkt, 

d ie  ü b r ig en s  schon an s ich  der S c h if fb a rk e it  der O der 

in  gew issem  M a ß e  zu  gute kom m en w erden . D ah e r 

s ind  zunäch s t n u r d ie jen ig en  V e rsu ch sb au te n  b e rü ck 

s ich tig t, w e lche  übe r d ie  M ö g lic h k e it  der H e rs te llu n g  

e in e r M in de s tfah rt ie fe  von 1,40  m  au f je n e r S tre cke  e in  

U r t e i l  gesta tten  so llen .

D ie  K a n a lis ie ru n g  der L ip p e  is t  in  der V o r la g e  

n ich t en tha lten , da d iese, w ie  bekann t, se itens des 

Staa tes n ic h t in  A u s s ic h t  genom m en is t. —  A u ch  von 

e iner A u fn ah m e  des P ro je k te s  der M o se lk an a lis ie ru n g , 

dessen V e rb in d u n g  m it  der K a n a lv o r la g e  v ie lfa c h  ge

w ün sch t w u rde , is t  abgesehen.



A n  Baukosten  sind in  d ie  V o r la g e  naturgem äfs nu r 

d ie jen igen  e ingeste llt, d ie  vom  Staate, n ich t von Interessen

verbänden getragen w erden so lle n ; d iese s ind  in  §. 1 

der V o r la g e  fo lgenderm afsen ve ransch lag t:

1. R h e in -E lb e -K a n a l . . . .  2 60  784  700

A u ß e rd e m :

2. G ro fssch iffah rtsw eg B e r l in —

S t e t t i n ...................................   41 500  00 0  „

3. W asserstra fse  zw ischen  O der

und W e ich se l, sow ie d ie 

Sch iffa lirtsstra fse  d e rW a rth e  

von der M ündun g  der Netze  

b is P o s e n ..............................  22  631 00 0  „
4 Schiffahrt.« - W e g  zw ischen  

Sch les ien  und dem O d e r—

S p r e e - K a n a l ........................  4 100 000  „
Fe rne r zu r  B e te ilig u n g  des Staates a n :

5. der Verbesserung  der V o r f lu t

in  der unteren O der b is zu  40  98 8  00 0  „
6. der Verbesserung der V o r f lu t

und S c liiffa h rts -V e rh ä ltn isse  

in  der unteren H a v e l b is zu  9 670  0 0 0  „
7. dem A u sb au  der Spree b is  zu  9 336  00 0  „

zusam m en a lso : 389  010  700

A u s  der e ingehenden B eg ründung  zum  G esam tp lan  

der V o rlag e  seien fo lgende Stellet) hervorgehoben: 

Nachdem  d ie  B innen sch iffah rt D eu tsch land s in fo lge  der 

V erbesserung  des Fah rw asse rs der grofsen S tröm e und 

der H e rs te llu n g  le is tung s fäh ige r kü n s t lic h e r W a sse r-  

strafsen se it e iner R e ih e  von Jah ren , w ie  s ich  z iffe rn 

m äß ig  nachw eisen lä ß t , in  hohem  M a ß e  sieh e n tw icke lt 

hat, werden d ie  gep lan ten  K a n a lb au te n  fü r ih ren  

w e ite ren A u fschw un g  von g roß e r T ragw e ite  sein. D ie  

T ransportkosten , nam entlich  fü r M assengü te r werden 

sich be i Inansp ruchnahm e der neuen W asse rs traßen  

sehr be trä ch tlich  v e rb illig e n  und dadurch  der deutschen 

P ro d u k t io n  bre ite re  A b sa tzgeb ie te  e rsch lie ß en . D ie  

E isenbahnen , w e lche  insbesondere im  rh e in is ch -w e s t

fä lischen  Industriegeb iete  überlaste t s ind , w erden in  den 

K a n ä le n  n ich t nu r w illk o m m en e  A bnehm er ih re r U ebe r- 

bürde, sondern auch Zu träge r neuer Z u fu h ra r t ik c l w i l l 

kom m en he iß en . D e r  L a n d w ir t s c h a f t , w e lche  durch  

d ie  ungünstigen  W asserstände der F lü s se  in  m anchen 

Gegenden schweren Schaden e r le id e t, w ird  e ineste ils  

durch  Verbesserung  der V o rf lu t, w ie  sie n am en tlich  in  

der unteren Oder, an der unteren H a v e l und an der 

Spree ausgeführt werden so ll, ande rn te ils  du rch  H eb un g  

des G rundw asserstandes, von a llen  anderen V o r te ile n  

abgesehen, eine sehr w esentliche  F ö rd e rung  zu  te il werden.

W a s  den Kostenau fw and  an langt, so hätte der S taa t 

be i e inem  Z in s fu ß  von 3 v. H . und e ine r T ilg u n g  von 

V j  v . H . nach vo lls tänd ige r F e rt ig s te llu n g  a lle r  A n la g e n  

jä h r lic h  13,6 M ill io n e n  M a rk  au fzub ringen , von denen 

indessen 4 ,1  M ill io n e n  M a rk  von  den Interessenten im  

F a l le  m ange lnder E innahm en  zu zu sch ieß en  s in d . D ie

Nr. 4. —

Ja h re s le is tu n g  des S taa tes w ü rd e  a lso  ohne B e rü c k 

s ic h t ig u n g  e tw a ige r E in n ah m en  jä h r l ic h  9 ,5  M il l io n e n  

M a rk  betragen, zu  denen noch  U n te rh a ltu n g sk o s te n  von 

0 ,4  M ill io n e n  M a rk  träten, sodafs in sge sam t 9 .9  M ill io n e n  

M a rk  e rfo rd e r lich  w ären . D ie  f in a n z ie lle  B e la s tu n g  des 

Staates w ird  s ich  je d o ch  v o ra u s s ic h t lic h  b e trä ch tlich  

gün stig e r gesta lten , w e il d ie  u n m itte lb a r  B e th e ilig te n  

einen T e i l  de r K o s te n  a u f  s ich  zu  nehm en  v e rp f lich te t 

se in  w erden , w e il d ie  E in n a h m e n  aus den S ch iftah rts - 

abgaben d ie  A u sg ab en  s ta rk  lie ra b d rü ck e n  w e rden , w e il 

en d lich  d ie  E isen bah nen , w e lch e  n a tu rg e m ä ß  anfangs 

in fo lg e  der K o n k u r re n z  der neuen W a sse rv e rke h rss tra ß e n  

e ine sta rke  E in b u ß e  e r le id e n  dü rften , sp ä te rh in  von  der 

d u rch  d ie  K a n ä le  b e w irk te n  V e rk e h rss te ig e ru n g  g ro ß e  V o r 

te ile  ernten w ü rden .

D ie  A u s fü h ru n g  der B au ten  so ll s ic h  ü be r einen 

Z e it ra u m  vo n  15 Ja h re n  e rs tre cken . In n e rh a lb  dieses 

Z e itra u m s  b le ib t  de r S taa ts reg ie ru ng  fre ie  H a n d , die 

B au ten  u n te r B e rü ck s ic h t ig u n g  de r O rts -  u n d  Z e it 

v e rh ä ltn is se  ohne v o rh e rig e  B in d u n g  na ch  e igenem  E r 

m essen zu  b e w e rk s te llig e n . F a s t  ü b e ra ll w ird  s ich  die 

M ö g lic h k e it  ergeben, m it  den d r in gends ten  A rb e ite n  b innen 

ku rzem  zu  beg innen .

Besonders w ird  a u f  d ie  s tra teg ische  B ed eu tu n g  der 

gep lan ten  W a sse rs tra ß e n  d u rch  na chstehende  Sä tze  h in 

gew iesen  :

Z u r  E r fü llu n g  de r v ie lfa ch e n  A n fo rd e ru n g e n , die 

w äh rend  e ines K r ie g e s  an d ie  ö ffe n tlich en  V e rk e h rs 

wege sow oh l se itens de r K r ie g s fü h ru n g  w ie  au ch  seitens 

der n a tiona len  V o lk s w ir t s c h a ft  g e s te llt  w e rden , ist 

es von  g rö ß te r B ed eu tu ng , d a ß  neben den L an d s tra ß en  

u n d  E ise n b a h n en  W asse rw ege  zu r  V e r fü g u n g  ste llen, 

d ie  d ie  anderen  V e rke h rsw e g e , im  besonderen  d ie  E ise n 

bahnen, en tlasten  u nd  e rgänzen  können . W äh ren d  

d ie  W a sse rs tra ß e n  v o rzu g sw e ise  z u r  B e fö rd e ru n g  von 

M assengü te rn  und  zum  T ra n sp o rt  von  K r a n k e n  und 

V e rw unde ten  s ic h  e ignen, können  d ie  S ch iffsg e lä fsc  m it 

ih rem  g roßen  F a s su n g srau m  a ls  sch w im m e n de  bew eg

lic h e  M ag a z in e , deren S tan d o rt je  nach  de r K r ie g s la g e  

s ich  ve r legen  lä ß t , und  a ls  b e w e g lich e  K r ie g s la za re tte  

n u tzb a r gem ach t w erden . D ie  B ed eu tu n g  de r W a sse r

s traßen  im  e in ze ln en  fü r  m ilitä r is c h e  Z w e c k e  is t  von 

ih re r L a g e  zum  K r ie g s s ch a u p la tz , ih re r  L e is tu n g s fä h ig 

k e it  und den vo rhandenen  S ch iffen  n a c li A n z a h l und 

Fassungsraum  ab hän g ig . U n te r  den p ro je k tie rten  

W a sse rs tra ß e n  is t d ie  s tra te g is ch  w ich tig s te  de r R h e in -  

E lb e -K a n a l,  w e il e r in  V e rb in d u n g  m it  den bere its 

vo rhandenen  n a tü r lich en  und  k ü n s t lic h e n  W asse rs traß en  

e inen  Z u b r in g e r  so w o h l zu  u n se re r O p e ra t io n sb a s is  im  

W esten  (R h e in ) ,  w ie  im  O sten  (W e ic h s e l,  W a rth e , O der) 

da rs te llt , u nd  w e il e r e ine  se lb s tänd ig e  O pe ra tio n sb as is  

b e i e in e r V e r te id ig u n g  unse re r N o rd see kü s te  b ild e t . A l le  

anderen  gep lan ten  A u sb a u te n  von  W a s s e rs t ra ß e n  v e r 

bessern  zu nä ch s t d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  des g roß en  

stra teg ise ilen  W asse rw eg e s zw isch en  de r O p e ra t io n sb a s is

7 0    26 . Januar 1 9 0 1 .
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an der W e s t-  und O stfron t. A u fse rdem  aber b ild en  d ie  

verbesserten W asse r läu fe  ö s t lic h  der E lb e  (H a v e l,  F in o w -  

und O d e r— S p re e -K a n a l,W a rth e  m it Net ze ,  W e ic h se l m it 

F r is ch em  und K u r is c h e in  H a ff)  e ine O pe ra tio n sb a s is  be i 

e inem  fe in d lich en  A n g r if f  a u f  unsere  O stseeküste . 

Zw ischen  d ieser und der O pe ra t io n sb a s is  b ild en  d ie  v e r

besserte H a v e l m it der E lb e  und dem  E lb e — T ra ve -  

K a n a l, sow ie der K a n a l B e r l in  — H o h en saa t lie n  m it der 

O der V e rb in d u n g sg lie d e r, d ie  fü r d ie  L a n d e sve r te id ig u n g  

von hohem W e r t  s ind .

D u rch  d ie  gep lan te  V e rb in d u n g  der fü n f grofsen, in 

d ie N o rd - und Ostsee m ündenden S tröm e (R h e in ,  W ese r, 

E lb e , Oder, W e ic h se l)  u n te re in an d e r w ird  e in  le is tu ng s

fäh iges W asserstra fsonne tz geschaffen, das m it  se inen 

v ie lfachen  V e rzw e ig u n gen  fast das gesam te p reu fs ischo  

Staatsgeb iet um fafst. Die; W asse rs tra fsen  w erden  be i 

einem fe ind lichen  A n g r if f  a u f d ie  W e s t -  N o rd -  und 

O stg ienzen  des p reu fs ischen  Staa tes fü r d ie  g lü c k lic h e  

D u rch füh rung  des K r ie g e s  von  a lle rg rö fe tem  W e rte  sein. 

D ie  S ch lag fe rt ig ke it der in  e inem  kü n ft ig en  K r ie g e  au f

tretenden g ew a lt ig en  H ee resm assen  w ird  w esen tlich  ge

fördert, w enn d ie  K r ie g s le itu n g  neben den Land stra fsen  

und E isenbahnen  auch  ü be r e ine  le is tu n g s fäh ig e  B in n e n 

sch iffah rt verfügt. Indem  d iese  d ie  E isen bahn en  ent

lastet und ergänzt, können d ie  S ch ienenw ege  in  u m 

fassendster W e ise  a ls  „s tra te g is ch e  W a ffe “  fü r d ie  

e igen tlich en  T ru p pen tran spo rte  au sgenu tz t w erden . D iese  

A u sn u tzu n g  der E ise nbahnen  is t  n ich t nu r be im  ersten A u f 

m arsch des F e ldhee re s  geboten, sondern  auch  w äh rend  

des ganzen K r ie g e s , um  am  en tsche idenden  P u n k te  

m ög lich st s ta rke  S tre itk rä l'te  schn e ll und überraschend 

zu  versam m e ln . D ie s  g ilt  besonders, w enn w ir  g le ic h 

ze it ig  d ie  W est- u nd  O stg renze  v e rte id ig e n  m üssen. 

W e n n  in  d ieser s ch w ie r ig en  K r ie g s la g e  d ie  B in n e n 

sch iffah rt unsere E isenbahnen  en tlaste t, so is t  das ein 

grofser G e w in n  fü r d ie  a k t iv e  V e r te id ig u n g  des V a te r

landes. D u rch  A u s fü h ru n g  der gep lan ten  W asserstra fsen  

w ird  daher d ie  D e fe n s iv k ra ft  des p reu fs ischen  S taates 

sehr e rh eb lich  geste igert.

V o n  grofsem  In teresse  is t  im  Zu sam m enhang  m it  d iesen 

A u sfü h rungen  e in A r t ik e l  in  dem  H e fte  der Z e itu n g  des 

V e re in s  deu tsche r E ise n b a h n ve rw a ltu n g e n  vom  12. d. M ., 

der einen U e b e rb lic k  übe r d ie  g län zenden  B e tr ie b e rg ebn is se  

der preu fs ischen  S taa tsbahnen  im  Ja h re  1899  g ie b t und 

daran e inen  H in w e is  a u f d ie  K a n a lv o r la g e  knüp ft. 

D anach  be trug  der B e tr ie b sü be rsch u fs  übe r 5 6 3  M i l l .  M k ., 

d ie Rente  7 y 2 pC t. N a ch  sehr re ic h lic h e n  V o r W endungen 

fü r d ie  S taa tsbahnen  se l bs t ,  fü r B a u te n , R e se rv e 

ste llungen  u. s. w . w erden  gem äfs dem  E ta ts  V o rsch lag  

185 ,7  M i l l .  M k . fü r 1901 a ls  B e it ra g  der V e rw a ltu n g  

der S taa tse isenbahnen  fü r B ed ü rfn is se  ande re r R esso rts  

verw endet. D e r A r t ik e l  fäh rt dann  w ö rt lic h  fo lg ende r

m aßen fo rt:

„ F in a n z ie l le  B ed enken  können  anges ich ts  so lch e r 

g län zenden  E rträ g n is se , w ie  sie  d ie  p reu fs ischen  S taa ts

bahnen  nun  schon se it e ine r grofsen R e ih e  von Ja h re n  

b eständ ig  au fw e isen , gegen das K a n a lp ro je k t  e rnstlich  

n ic h t  m eh r vo rg eb ra ch t w erden . W a s  m acht e in  vo r

übergehendes M in d e re rträ g n is  der S taa tsbahn in fo lge  

H in z u t r it t s  e ines R h e in -E lb e k a n a ls  aus, w enn m an sich  

v o r  A u g e n  füh rt, dafs d ie  S taa tsbahnen jä h r lic h  ste igende 

B e tr ie b sübe rschü sse  e rz ie len , w e lche  ba ld  an d ie  600  

M ill io n e n  M a rk  he ran re ichen  werden. Schon wen ige 

Ja h re  nach E rö ffnung  des K a n a ls  w i d d ie  V e rsch ie b u n g  

n ich t n u r au sgeg lichen  se in, sondern es w erden a lsdann 

—  w ie  w ir  b e i der dem  V e rk e h r  innew ohnenden  grofsen 

S pann k ra ft m it Z u v e rs ich t  voraussehen —  sow oh l E is e n 

bahnen w ie  W asse rw ege  re iche  M eh rgew inne  abwerfen. 

D ie se r unserer festen U ebe rzeugung  steht auch d ie 

w e ite re  U ebe rzeugnng  gegenüber, dafs e in V e re ite ln  des 

K a n a lp ro je k te s  dem nächst arge V erleg enhe iten  fü r die 

S taa tsbahnen im  G e fo lge  haben w ürde , indem  diese 

tro tz E rw e ite ru n g  der B ahnan lagen  und trotz V e rm eh rung  

des F u h rp a rk e s  n ic h t  w issen  w erden, w ie  sie  den w e ite r 

s ich  ste igernden A n fo rde rungen  des V e rk e h rs  a u f  d ie 

D au e r ge rech t w erden  s o lle n .“

D ie  D e n k s ch r if t  ü be r den fü r den rh e in isch -w est

fä lis chen  B e rg b a u  besonders w ich tig en  B a u  des K a n a ls  

vom  R h e in  b is z u r  E lb e  e rinne rt in  der E in le itu n g  an 

d ie  E rm äch t ig u n g , d ie  im  Gesetze  vom  9. J u l i  1886 

der S taa tsreg ie rung  e rte ilt  w u rde : zu r A u s fü h ru n g  eines 

S ch iffah rtskana ls  zw isch en  R h e in  und  Em s , in  V e r 

b in d u n g  m it  der un te ren  W e se r und E lb e , und zw ar 

zunächst fü r d ie  K a n a ls tre ck e  von  D o rtm und  nach der 

un teren  E m s , 58  4 0 0  0 0 0  zu  verw enden . D ie  D e n k 

sch r ift  hebt hervor, dafs, w enn au ch  k e in  fo rm a le r Zw ang  

vo rlie ge , nach  dem  B a u  des D o r tm u n d -E m s -K a n a ls  auch 

den ü b r ig en  T e i l  des beze ichneten  K a n a lp la n s  in  A u s 

fü h ru n g  zu  b ringen , dennoch d ie  S taa tsreg ie rung  sich 

fü r v e rp f lich te t erachte, d ie  d u rch  jenes G esetz gegebene 

D ire k t iv e  w e ite r zu  verfo lgen . S ie  ha lte  den G edanken  

des dam a lig en  Gesetzgebers nach w ie  v o r  auch  sa ch lich  

fü r e inen  r ich t ig e n , und dessen A u s fü h ru n g  fü r no t

w end ig . S ie  b r in ge  daher, obg le ich  ih re  E n tw ü r fe  1894 

und  1899  vom  Lan d tage  abge lehn t w ären , e inen be züg 

lich en  G e se tze n tw u rf von neuem  e in . In  der D e n ksch r ift  

he ifs t es:

„ D ie  fü r d ie  H e rs te llu n g  des R h e in  E lb e -K a n a ls  

sp rechenden  G rü n d e  w erden  nach der A n s ic h t  der S taa ts 

re g ie ru ng  von  T a g  zu  T a g  zw in g end e r; d ie  E n tw ic k e lu n g  

der V e rk e h rsv e rh ä ltn is se , n am en tlich  im  rh e in is ch -w e s t

fä lis ch e n  In d u s tr ie g eb ie t, d räng t m it N o tw e n d ig k e it  dah in , 

■ ie  z u r  B e w ä lt ig u n g  des R ie se n ve rke h rs  d ienenden  W ege  

w e ite r au szugesta lten . A m  nächsten  lie g t nun  h ie r der 

G ed anke , d ie  in  de r H an d  des S taa tes b e fin d lichen  

E ise n b a h n en , d ie  d iesen  grofsen V e rk e h r  e rm ög lich t und 

geschaffen haben , w e ite r au szu b ild e n . D ie  E is e n 

bahnen  s in d  z u r z e it  noch im stande , den g ew a lt ig en  A n 

fo rde rungen , d ie  an sie  g e s te llt  w erden , ge rech t zu  

w e rden , u nd  w erden  d ies be i sachgem äfser A u sb ild u n g



auch  noch fü r d ie  nächste Z u k u n ft vermögen. A b e r  

es lie g t au f der H an d , dafe be i der von J a h r  zu  J a h r  

fo rtschre itenden E n tw ic k e lu n g  des V e rke h rs  d ie  E is e n 

bahnen a lle in  und se lbst in  V e rb in d u n g  m it den na tü r

lich en  W asserstra fsen  n ich t m ehr in  der L ag e  sein 

werden, den Verkeh rsbedü rfn issen  der hochen tw icke lten  

Industrie  w e ite r in  vo llem  Um fange zu  entsprechen, so dafs 

le tztere  den W ettbew erb  anderer L ä n d e r a u f den eigenen 

w ie au f den frem den M ä rk ten  m it E r fo lg  bestehen kann. 

E in e  w e itere  T e ilu n g  der A rb e it  zw ischen  B ah n  und 

W asse r nach der R ich tu n g  h in , dafs das W asse r sich  

am  T ran sp o rt der m inderw ertigen  M assengüter in  höherem  

M afse  a ls b ishe r be te ilig t, is t  une rlä fs lich . D e r S taats

ve rw a ltung  w ie  der Landesve rtre tung  lie g t d ie P f lic h t  

ob, da fü r Sorge zu  tragen, dafs re ch tze it ig  in  zw eck - 

m äfsiger W e ise  eine E rgän zung  der V e rkeh rsm itte l erfolge, 

dafs a lso  ba ld thun lich st m it der H e rs te llu ng  e iner le is tungs

fäh igen  W asserstrafse zu r M itb en u tzun g  bei der B e 

fö rderung der M assengü ter vorgegangen werde. B e id e  

Verkeh rsw ege  werden a lsdann  a ls g le ichbe re ch tig t und 

e iner den anderen unterstü tzend das w e ite re  Gede ihen  

n ich t nu r dieses w ich tigen  T e ile s , sondern des gesamten 

V a te r landes fö rde rn ."

D ie  Staatsreg ierung is t  überzeugt, dafs d ieser K a n a l 

im  Interesse des V e rke h rs  und der he im ischen  G ü te r

erzeugung notw endig ist, und dafs das a llg em e ine  W o h l 

erheb lichen  Schaden le iden  w ürde, w enn dessen E rb auun g  

n ich t ohne a llen  V e rzu g  in A n g r if f  genom men w ird .

Im  übrigen  g iebt d ie  D e n ksch r ift  den In h a lt  des 

Gesetzentw urfes vom  Ja h re  1899 w iede r m it e in igen 

n ich t bedeutenden Veränderungen  und E rgän zung en , d ie 

durch  d ie  in zw ischen  veränderten V e rh ä ltn is se  e rforder

lic h  geworden sind. D a  w ir  im  Ja h rg an g  1899  d ieser 

Z e itsch rift (S . 293  b is 3 0 5 ) e inen seh r au s fü h r lich en  

A u szu g  aus der dam a ligen  V o r la g e  gebracht haben, so 

können w ir  uns je tz t da rau f beschränken, le d ig lic h  a u f 

d iesen A u szu g  h inzuw e isen .

N r. 4.

Z u r  bequem en O r ie n t ie ru n g  übe r d ie  v o n  dem 

je tz ig en  G e se tze n tw u rf vo rgesehenen  B a u te n  haben  w ir 

m it G e n eh m igu ng  des H e r rn  M in is te rs  de r ö ffentlichen 

A rb e ite n  d ie  dem  E n tw u r f  be igegebene  a llg em e ine  

U eb e rs ich tska rte  d ie se r N u m m e r b e ig e fü g t ( l a f e l  2), 

aus der s ich  im  V e rg le ic h  m it  der in  unserem  früheren 

A r t ik e l  geb rach ten  äh n lich e n  K a r te  d ie  w e ite re  V e r v o l l

ko m m nung  des P la n e s  fü r das he rvo rragende  in  A u ss ich t 

genom m ene K u ltu rw e r k  d e u t lic h  e rg ieb t.

A u fse rd em  finden  unsere  L e s e r  a u f  den  T a fe ln  3, 

4  u nd  5 d re i de r K a r te n  aus de r D e n k s c h r if t  be tr. die 

H e rs te llu n g  e ines G ro fs sch iffa h rts  weges B e r lin -S te tt in  

(W asse rs tra fse  B e r l in  -  H o h en saa th en )  w iedergegeben, 

w e lche  w egen der grofeen B ed eu tu n g  d ie se r geplanten 

W a sse rv e rb in d u n g  fü r d ie  R e ich sh au p ts ta d t von  a llg e 

m einem  In teresse  se in  dürfte . D ie  neue Sch iffah rtstra fse , 

d ie  au f T a f. 3 m it ro te r L in ie  e inge tragen  is t, w ird  

von  der P lö tzen seee r S ch leu se  b is  H o h en saa th en  9 9 ,5  km, 

von  de r M ü h le n d a m m sch le u se  b is  d a h in  1 0 6 ,7  k m  Länge  

erha lten , im  N o rm a lq u e rs ch n it t  s o ll b e i N ie d rigw a sse r 

e ine d u rch sch n itt lic h e  T ie fe  von  2 ,3  m  b e i 18,5 m 

S oh lenb re ite  vo rh anden  se in , sodafs S ch iffe  vo n  höchstens 

6 5 ,0  m  L än g e , 8 ,0  m  B re ite  u n d  1, 75  m  T ie fg a n g  und 

e ine r no rm a len  T ra g fä h ig k e it  von  6 0 0  t a u f  dem  K a n a l 

ve rkeh ren  können. D ie  H a ltu n g e n  haben  im  In te resse  des 

zw e ckm ä fs ig en  S ch iffah rtsbe tr ie b es grofse L ä n g e n  erha lten, 

au fser den P lö tz e n s e e e r , L e h n it z  u nd  H ohensaa ther 

S ch leu sen  is t  zu r  U e b e rw in d u n g  e ines H öhenun te rsch ied es  

von  %d. 36  m  o be rha lb  L ie p e  e ine  aus fü n f  Sch leusen 

bestehende T re p p e  und  e ine  sch ie fe  E b e n e  vorgesehen. 

B e i 2 4  ständ ig em  B e tr ie b  k ann  a u f  den Staustufen 

P lö tzen see  und  H o hensaa then  e in G esam tladegew ich t 

von  ü be r 8 M i l l .  T o nnen , a u f  de r S tau s tu fe  L e h n it z  ein 

so lches von  3 ,8  M i l l .  T o n nen  u n d  a u f  de r S taustufe  

L ie p e  e in  so lches von  4 ,9  M i l l .  T o n n e n  du rchgesch leu st 

w erden .

_  26 . Januar 1 9 0 1 .

S t r a t o m e t e r .

A p p a r a t  z u r  l e i c h t e n  B e s t i m m u n g  d e s  S t r e i c h e n s  u n d  E i n f a l l e n s  d e r  G e s t e i n s s c h i c h t e n .

Von Gymnasialoberlehrer a. D. Professor Leyendecker, Wiesbaden.

F ü r  B ergbau  tre ibende Geo logen  und  F re u n d e  der 

betreffenden W issenschaften  w ird  es n ich t ohne Interesse 

sein, zu  erfahren, dafs der V e rfa sse r zum  B es tim m en  

der L ag e ru ng  der Geste ine ein In strum en t (S tra tom ete r) 

e rdacht hat, w e lches nach dem U r te il des G ehe im en  

O berbergrats P ro fessor D r. L ep s iu s  in  D a rm s tad t e ine 

zw eckm äfsige  E rgän zung  zum  bergm änn ischen  bezw . 

geo log ischen  Ko m pa is  da rste llt.

D asse lbe  läfst sich  le ich t in  der T asche  m itfüh ren  

und gestattet, S tre ichen  und E in fa lle n  der S ch ich ten

e ines G e s te in s  ra sch  u n d  m it  au s re ich e n d e r G e n a u ig k e it  

z u  bestim m en . D ie  A n fe r t ig u n g  u n d  den aussch lie fs- 

l ic h e n  V e r t r ie b  des A p p a ra ts  ha t d ie  F irm a  R .  Fuess, 

m ech an is ch -o p t isch e  W e rk s tä tte n  zu  S te g litz  b e i B e r lin  

übernom m en. B e ifo lg e n d  e ine  k u rz e  B e s ch re ib u n g  und 

G e b rau ch san w e isu n g  des S tra tom e te rs , (s. F ig u r . )

Z w e i e inen  C cn t im e te r sta rke  B re ttch en , 12 cm hoch, 

8  cm  b re it, s in d  d u rch  S ch a rn ie re  so v e rb u n d en  dafs 

s ie  s ich  w ie  d ie  D e c k e l e ines B u ch e s  öffnen lassen. 

S ie  stehen senk re ch t a u f  e in an d e r, w enn  d ie  daran
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befestigten, d u rch  e in G e le n k  ve rbunden en  S ch en ke l 

e ines M ess ing stre ifen s  e ine gerade L in ie  b ild en . D a s  

erste B re ttchen  ha t e inen k re is fö rm ig en  A u ss ch n it t  

w o rin  e in K o m p a fs  so be festig t ist, dafs er s ich  um  

eine der un teren K a n te  p a ra lle le  A x e  drehen läfst. 

D e r A u ss ch n it t  des anderen  B re ttchen s ha t d ie  G es ta lt 

e ines Q uadran ten . D ie  inne re  c y lin d r is c h e  F lä c h e  des 

A u sschn itts  w ird  d u rch  e ine L in ie  h a lb ie rt , w e lche  in 

90  G rade ge te ilt  ist. D ie  S ch n u r e ines k le in e n  Senke ls  

is t in  dem M it te lp u n k t  des Q uad ran ten  be festig t und

d ie  S p itze  des G e w ich ts  tr if ft  au f d ie  ge te ilte  M it te l

lin ie , w enn das B re ttchen  senk rech t steht.

B e im  G eb rau ch  w ird  das In s tru m en t a u f  d ie  S c h ic h t

fläche des G este in s au fg e s te llt  und  so gedreht, dafs d ie

S p itze  des Senke ls  a u f den ge te ilten  K re isb o g en  fä llt. 

E s  genüg t da zu  e ine handgrofse, ebene F lä ch e , w e lche  

das vo rhe rrschende  S tre ichen  und E in fa lle n  ze ig t. D a ra u f  

d reh t m an den K o m pa fs  nm  d ie  je tz t  wagerechte D rehnng s- 

axe, b is  er e ine ho r izon ta le  L ag e  hat, was sich  aus dem 

fre ien  S p ie l der N a d e l le ich t erkennen läfst. M a n  kann 

dann g le ic h ze it ig  an dem K o m pa fs  das S tre ichen , an 

dem  Q uad ran ten  das E in fa lle n  ab lesen. A u f  dem ersteren 

s ind  d ie  zw e im a l z w ö lf  S tunden  so e ingeze ichnet, dafs 

d ie  N a d e l a u f ho ra  12 ze ig t, w enn d ie  D rehungsaxe , 

b e zw . d ie  un te re  K a n te  des ersten B re ttchens in  d ie 

M it ta g s lin ic  fä llt

D ie  m athem atische  B eg rü n d u n g  is t  e in fach . Sehen 

w ir  von  de r h ie r n ic h t  in  B e tra ch t kom m enden D ic k e  

der B re ttch e n  ab , so is t  d ie  Ebene  des zw e iten  eine 

senkrech te , da e ine lo tre ch te  L in ie  h in e in fä llt . D ie  

un te re  K a n te  des ersten B re ttchen s steht au f d ieser 

Ebene  senkrech t, is t also, ebenso w ie  d ie A x e ,  um  

w e lche  s ich  der K o m p a fs  d rehen läfst, h o r izon ta l. V o n  

den be iden  unteren K a n te n  s te llt  a lso  d ie  erste d ie  

S tre ic h u n g s lin ie , d ie  zw e ite  d ie  E in fa l ls l in ie  dar. D a s 

se lbe  g i lt  von  den oberen K a n te n , von  w e lchen  m an 

A n w e n d u n g  m acht, w enn d ie  L a g e  e iner hangenden 

S ch ich t  be s tim m t werden so ll M an  h ä lt das Instrum en t 

m it  den oberen K a n te n  an d ie  F lä c h e  und  ve rfäh rt dann 

ganz in  de rse lben  W e ise .

S t a t i s t i k  d e s  B e r g b a u s  i m  K ö n i g r e i c h  S a c h s e n  f ü r  d a s  J a h r  1 8 9 9 .

D a s  k ü r z l ic h  e rsch ienene  Ja h rb u ch  fü r  das B c rg -  

und H ü ttenw esen  im  K ö n ig re ic h e  Sach sen* ) en thä lt e ine 

F ü lle  in te ressan te r M it te ilu n g e n  aus den G eb ie ten  der

*) Auf Anordnung des Königl. Finanzministeriums heraus
gegeben von K. S. Oberbergrat Menzel.

T e ch n ik , V e rw a ltu n g  und S ta t is t ik . W i r  heben darau  

d ie  fo lgenden  A n ga be n  he rvo r:

Im  Ja h re  1899  bestanden im  K ö n ig re ic h  Sachsen 

34  S te in ko h le n w e rk e , 103 B rau n ko h le nw e rke  und 

136 B e rggebäude  be im  E rzb e rgbau .

A .  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

Belegschaft 1899 Förderung Geldwert der Förderung
Name des 

Inspektionsbezirks Beamte
A r b e ite r 1899

t
1898

t
1899 

in 1000 .A1. rd.
1898 

in 1000 Jt. rd.männliche weibliche
Oelsnitz i. E....................... 279 8 238 64 1 547 737 1 502 695 17 871 16 856
Dresden ....................... 128 2 584 90 553 027 551 347 5 579 5 442
Zwickau 1 u. 11 . . . 400 11151 215 2 445 992 2 382 413 26 291 25 009

Insgesamt 807 21 970 369 4 546 756 4 436 455 49 741 47 316

B.  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .

B e l e g s c h a f t  1899 F ö r d e r u n g G e l d w e r t  der  F ö r d e r u n g
Name des A r b e i t e r 1899 1898 1899 1898Inspektionsbezirks Beamte

männliche weibliche t t in 1000 Jt. rd. in 1000 Jt- rd.

Leipzig............................ 139 1 659 123 973 406 888 138 2 302 2 083
Dresden............................ 45 595 23 318 942 292 790 873 830

Insgesamt j 184 2 254 146 1 292 348 1 180 928 3175 2 913
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C .  E r z b e r g b a u . * )

Name des Minerals

Förderung im 
ganzen 

Königreich

Geldwert der 

Förderung

1899
t.

1898
t

1899 1898

13 585 14 659 1 797 097 1 871 111

7 442 
305

6 410 
29

92 754 
6 100

65 075 
355

1 161
50 

8 038 
71

1 355

3 043 
51

5 671 
51 

775

526 715 
51 771 
51 521 
54 999 
10 162

544 678 
46 387 
24 787 
23 829 
5 813

Reiche Silbererze und silber
haltige Erze von Blei und 
anderen Metallen . . .

Arsen-, Schwefel- u. Kupfer
kiese  .....................

Z in k b le n d e .....................
W ismut-, Kobalt-, Nickel-

Erze .....................   .
Wolfram ........ ..................
Eisenstein . . . . . .
Z in n e r z .................
Flufsspat . . . . .

D ie  gesamte E rz fö rd e run g  erre ich te  einen G e ldw e rt 

von rd . 2 643 000  Jt. gegen 2 635 00 0  Jt. im  vo rhe r

gehenden Jah re .

D ie  K o ke re ie n  lie fe rten  74  284  t K o k s  im  "Werte 

von rd . 1 448  000 Jt. A n  S te in koh lenb rike tts  w urden  

8457  t im  W e rte  von rd. 119 000  JL., an B rau n 

koh lenb rike tts  91 518 t im  W e rte  von rd . 726  00 0  J l  
und an Nafsprefsste inen 60 95 4  000  S tü ck  im  W erte  

von rd. 429 000  Jt. hergeste llt.

A u f  1 M ann  der Be legscha ft (au ssch lie fs lich  der 

Beam ten) e rg ieb t s ich  e ine du rch schn ittlich e  Ja h re s 

förderung von

203.5  t (201 ,2  t) be im  S te inkoh lenbergbau ,

538 .5  t (5 17 ,9  t)  „  B rau nkoh lenbergbau ,

8,35  t (  7,41 t) „  E rzb e rgbau .

(D ie  e ingeklam m erten Z iffe rn  geben d ie  ent

sprechenden M engen des V o rja h re s  an .)

D e r K o h lenbe rgbau  nahm  im  B e r ich ts ja h r an der 

a llgem e in  sehr günstigen M a rk tla g e  hervorragenden 

A n te il. D ie  Nachfrage w a r so sta rk , dafs sie trotz 

e iner M ehrfö rde rung von rd . 110 000  t gegen das 

V o r ja h r n ich t im m er be fried ig t werden konnte. D ie  

U rsache, w esha lb  d ie  F ö rd e run g  n ich t noch m ehr ge

ste igert werden konnte, bestand im  w esentlichen  in  dem 

ungenügenden A ngebo t an A rb e itsk rä fte n . O bw oh l es 

den G ruben  gelang, ih re  Belegschaften  zu  erhöhen 

(be im  S te inkoh lenbergbau  um  1,35 pCt., beim  B rau n 

koh lenbergbau um  5 ,34  pC t.), w ar diese E rh ö h u n g  doch 

durchaus ungenügend, um  dem geste igerten B e d a r f  ent

sprechen zu  können. E in  S te in koh lenbergw e rk  hat 

durch W assere inb rüche  e rheb liche  B e trieb sun te r

brechungen erlitten , e in anderes sich  zu  dauernder 

B e trie b se in ste llu ng  entsch lossen.

D e r B rau nkoh lenbergbau  ha t nam entlich  im  L e ip z ig e r  

In spek tion sbe z irk  in fo lge  der günstigen  L ag e  der Indu str ie  

weitere Fo rtsch r itte  gem acht. M an  geht auch h ie r 

m ehr und m ehr zum  G roß be tr ie b e  über.

*) Einige minder wichtige Erze sind in der Tabelle fort
gelassen.

W ä h r e n d  d a s  B e r i c h t s j a h r  i m  a l l g e m e i n e n  l i i r  d e n  

M e t a l l m a r k t  e i n  g l ü c k l i c h e s  w a r  —  b e s o n d e r s  b e g e h r t  

w a r e n  E i s e n ,  B l e i ,  Z i n k ,  Z i n n ,  W o l f r a m  u n d  W i s m u t  —  

w u r d e  l e i d e r  d a s  S i l b e r ,  d a s  f ü r  d e n  s ä c h s i s c h e n  E r z 

b e r g b a u  h a u p t s ä c h l i c h  i n  B e t r a c h t  k o m m t ,  v o n  d e r  

g ü n s t i g e n  M a r k t l a g e  n i c h t  b e r ü h r t .  H i e r m i t  s t e h t  e s  

i m  Z u s a m m e n h a n g ,  d a f s  d i e  w i c h t i g s t e  G r u b e  d e s  

M a r i e n b e r g e r  B e z i r k e s ,  V a t e r  A b r a h a m  I d g r . ,  z u  g r ö f s e r e n  

B e t r i e b s e i n s c h r ä n k u n g e n  g e z w u n g e n  w o r d e n  i s t .  I m  

F r e i b e r g e r  R e v i e r  m u ß t e n  z  T .  ä r m e r e  E r z e  a ls  i m  

V o r j a h r e  g e f ö r d e r t  w e r d e n .

D ie  Z a h l sä m tlic h e r z u r  A n ze ig e  ge lang ten  U n fä lle  

be trug  3931 (4 3 2 0  in  1 8 9 8 )  oder 13 , 27  a u f  100  M ann 

de r B e leg scha ft ( 1 4 , 6  in  1 8 9 8 ). V o n  tö d lich e n  U n fä llen  

entfie len 27  a u f  den S te in ko h le n b e rg b a u  (gegen  28  in 

1898 ), 10 au f den B rau n ko h le n b e rg b a u  (gegen 11 ) und 

4 a u f  den E rzb e rg b a u  (gegen 3).

F ü r  den sächsischen  B e rg b a u  bestanden im  B e r ich ts 

ja h re  3 Kn app scha ftsp en s io n ska ssen  u nd  64  K n a p p sch a fts 

k rankenkassen . D ie  e rstgenannten K a s se n  be saßen  bei 

e ine r M itg lie d e rz a h l von  29  62 6  A k t iv e n  e in  V erm ögen  

von  20  222  2 9 3 ,0 6  J t  oder fü r je d en  A k t iv e n  6 8 2 ,5 9  Jl. 
A n  U n te rs tü tzungen  w u rden  in sgesam t 1 7 3 4  3 0 8 ,3 7  JL 
gezah lt.

D e r  d u rch sch n it t lic h e  Ja h re sa rb e its v e rd ie n s t  des er

w achsenen m än n lich e n  A rb e ite rs  be trug  im  S te in ko h le n 

be rgbau  1156 , 75  J t . i m  B ra u n ko h le n b e rg b a u  841 ,67  

und im  E rzb e rg b a u  8 0 9 ,6 5  J t., 45 , 91 ,  bezw . 5 ,4 3 , bezw. 

10, 28 J t .  m eh r a ls  im  V o rja h re .

Im  L a u fe  des Ja h re s  1 9 0 0  is t  m an in  Sachsen  dazu 

übergegangen, v e rsu ch sw e ise  in  be sch rän k tem  M aßstabe  

B e rg a rb e ite r zu r U eb e rw ach u n g  des B e tr ie b e s  im  Bergbau  

he ranzuz iehen . D a  A rb e ite r  a ls  G e h ilfe n  de r d ie  B e rg 

p o liz e i ausübenden  B e rg in sp e k t io n e n  n ic h t  gee igne t er

sch ienen , is t  d ie  V e rw a ltu n g  der S taa tsg ruben  ih re rse its 

d a zu  übergegangen, S i  c h  e r  h e i t s  m a n  n e r  aus dem 

K re is e  der A rb e ite r  fü r d ie  G ru b e n  H im m e lfa h r t  und 

H im m e ls fü rs t  be i F re ib e rg , sow ie  fü r das K ö n ig lic h e  

S te in ko h le n w e rk  Z au cke rode  an zu s te lle n , und  zw a r um 

m ög lich s t um fassende  E r fa h ru n g e n  zu  sam m e ln , unter 

g ru n d sä tz lich  versch iedenen  B ed in gu n g en , deren  w ich tig ste  

nachstehend angegeben s ind .

F ü r  jed e  de r E rzg ru b e n  is t  e in  S iche rhe itsm ann  

und e in  S te llv e rtre te r  vom  V o rs ta n de  der G ru b e n k ra n k e n 

kasse m itte ls t S t im m ze tte l a u f  e in  J a h r  zu  w äh len . 

B eam ten ch a ra k te r e rha lten  d ie  G e w ä h lte n  n ich t, sie 

b le ib en  v ie lm e h r a ls  A rb e ite r  M itg lie d e r  de r bestehenden 

W o h l läh rtse i m ich  tilgen . S ic  haben  ih re  ganze  Z e it  da rau f 

zu  verw enden , d ie  W e rk san la g e n  und  B au e  a u f  ih re  S ic h e r

he it zu  un te rsuchen . S ie  fah ren  in  B e g le itu n g  e ines W e rk s 

beam ten und tragen  d ie  E rg e b n is se  ih re r  B e s ich t ig u n g e n  in 

e in „ F a h rb u c h  fü r S ic h e rh e itsm ä n n e r"  e in , w e lche s täg lich  

dem O be rs te ig e r vo rg e le g t w ird . S e lb s tä n d ig e  A n o rd 

nungen dü rfen  s ic  n ic h t  treffen. S ie  haben  d ie  B e fugn is , 

U n fä lle  im  B e ise in  e ines W e rk sb e am ten  zu  un te rsuchen
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und den Befund in das Fahrbuch einzutragen. Für 
jeden Tag seiner Thätigkeit eriiiilt der Sicherheitsmann 
ein Tagegeld in Höhe seines vorjährigen Tagesarbeits
verdienstes, zuzüglich 15 pCt.

Bei dem K öniglichen Steinkohlenwerk Zauckerode 
werden die Sicherheitsmänner aus einer Anzahl von der 
Werksverwaltung namhaft gemachter Arbeiter vom 
Arbeiterausschufs gewählt. S ie verwenden nicht ihre 
ganze Arbeitskraft auf die Ueberwachung, sondern haben 
die belegten Grubenbaue nur mindestens zweim al monatlich, 
die übrigen W erksanlagen, Schächte, W etterstrecken u. s. w.

nach Bedarf, mindestens aber zweim al jährlich, auf ihre 
Sicherheit zu untersuchen. Für jede Stunde ihrer 
Thätigkeit erhalten sie 50  Pf., im übrigen arbeiten sie 
zu den sonst üblichen Bedingungen.

Zu erwähnen ist endlich noch, dafs das Verfahren 
bei der Abtrennung der Kohlenabbauberechtigung vom 
Grundeigentum durch M inisterial-Verordnung vom 
24 . Juni 1900 besonders in formeller Hinsicht neu 
geregelt ist; die Verordnung ist im Jahrbuch wörtlich 
zum Abdruck gelangt. Mz,

Die Petroleum Erzeugung-
Der Bericht, welchen die geologische Landesanstalt 

der Vereinigten Staaten kürzlich über die Petroleum- 
Erzeugung im Jahre 1899  herausgegeben hat, beschränkt 
sich nicht auf das Gebiet der Union, sondern behandelt, 
meist auf ausführliche Konsiliarberichte gestützt, auch 
die Verhältnisse in den anderen Petroleum erzeugenden  
Ländern, deren Erzeugnisse ja  bis zu einem gewissen  
Grade sämtlich mit denen der Vereinigten Staaten in 
W ettbewerb treten. Ueberall zeichnete sich das Jahr 
1899 durch eine gute Marktlage und dementsprechende 
rege Thätigkeit aus.

Das Petroleum d e r V e r e i n i g t e n S t a a t c n  entstammt 
fast ausschliefslich, nämlich zu 94  pCt., zw ei Haupt
vorkommen. Das w ichtigste ist das sogenannte Appa- 
lachische Oelgebiet, w elches sich am W estabhang des nörd
lichen Allcghanies annähernd parallel dem Streichen der 
Gebirgsfalten hinzieht. Es erstreckt sich vom Staate N ew- 
York durch das w estliche Pennsylvanien nach W est- 
Virginien und um faßt außerdem  den Südosten von Ohio. 
Das Oel findet sich in thonüberlagerten Sandsteinen, welche 
unter der produktiven Steinkohlenformation Pennsylvaniens 
liegen. Es wird allgem ein als pennsylvanisches Oel be
zeichnet. An der Gesamtförderung war es 1899  wie 
früher mit 58 pCt. beteiligt.

Das zw eite Hauptfeld, das sogenannte Lima Indiana- 
Feld, ist an das Auftreten der Trenton-K alke geknüpft. 
Es bedeckt den Nordwesten des Staates Ohio und ganz 
Indiana. D as Oel erfüllt die Hohlräume des Kalksteins 
und die kleinen Lücken, w elche bei der Krystallisation  
zwischen den einzelnen K rystallen entstanden sind. Es 
enthält Schwefelverbindungen, w elche seine Raffination 
für Leuchtzwecke erschweren und einen erheblich 
niedrigeren Preis als für pennsylvanisches Oel bedingen. 
Die Produktion ist in den letzten Jahren langsam im 
Abnehmen begriffen und machte 1899  35 pCt. des 
Ganzen aus.

D ie verbleibenden 6 pCt. der Gesamtförderung ver
teilen sich auf Kalifornien, Colorado und T exas, das 
erst seit 1895 zu den Oel erzeugenden Staaten gehört

der Welt im Jahre 1899.
und seit 1899 schon wieder bedeutende Aufschlüsse zu 
verzeichnen hat.

A lles eingeschlossen belief sich die Rohöl-Erzeugung 
in den Vereinigten Staaten 1899 auf 57 Millionen 
Barrel zu 42  amerikanischen Gallonen, oder auf rund 
8 Millionen metrische Tonnen, da ungefähr 7,2 Barrel 
Rohöl eine Tonne wiegen Dam it übertraf die Förderung 
die des Vorjahres um 3 pCt., blieb aber immer noch 
hinter den Leistungen der Jahre 1897 und 1896 mit 
einem Rekord von fast 61 Millionen beträchtlich zurück. 
D ie Mehrförderung gegen 1898 wurde durch stark ver
mehrte Bohrthätigkeit erreicht, da im Gebiet der beiden 
Hauptfelder fast doppelt soviel Löcher w ie im Vorjahre, 
nämlich 13 368, niedergebracht wurden, von denen 2418  
trocken blieben. Unter dem Einflufs der hohen Preise 
wurden auch verlassene „Brunnen" wieder aufgenommen 
und die kleinsten Quellen mit Hülfe besserer Verfahren 
vorteilhaft ausgebeutet. D ie zahlreichen Bohrversuche 
führten wiederholt zur Auffindung neuer Oellager inner
halb der bekannten Felder, wie an ihren Grenzen, die 
sich mehrfach erweiterten So wurde ein sehr reicher 
Fund in Südost-Ohio bei Scio gemacht, aber durch eine 
Unzahl von Brunnen rasch erschöpft, während die neuen 
Brunnen in W est Virginien einen regelmäfsigeren Ertrag 
versprechen, da sie infolge ihrer Tiefe von 1000 m 
mehr vereinzelt bleiben. Den neuen A ufschlüssen steht 
aber auch eine zuweilen nicht unbedenkliche Abnahme 
in der Förderung alter berühmter Lager gegenüber, die 
sich m eist in einer Abnahme des Durchschnittserträgnisses 
eines Brunnens ausspricht. Im Lim a-Feld, Ohio, fiel 
es beispielsw eise von 23 Barrel täglich im Jahre 1898  
auf 18 in 1899.

D er Durchschnittspreis eines Barrels auf die ganze 
Förderung bezogen, stieg von 1898 auf 1899 um 42 pCt., 
nämlich von 7 9 ,8  cents auf 1,13 D oll., und zwar stieg 
das pennsylvanische Oel von 91 cents auf 1 ,29 D oll., 
das Lim a Indiana-Oel von 59 auf 88 cents. Sehr viel 
höhere Preise erzielten natürliche Schmieröle. Der Wert 
der Gesamtförderung in Rohöl an der Erzeugungsstätte
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hob sich daher, trotz der geringen Zunahme der Masse 
um 20 Millionen, auf 64 Millionen Doll.

Trotz einer kleinen Abnahme im Umfang erhöhte > ich 
daher auch der Wert der Ausfuhr der verschiedenen 
Petroleumerzeugnisse sehr bedeutend. Es wurde für 
65 Millionen im Vergleich zu 52 Millionen ausgeführt, 

näm lich:
Insgesamt nach deutschen Hafen

R o h ö l .  .. . 117 683 967 gallons, 3 485 360 gallons
N aphthas.. . 17 904 015 „ 4 716 306 „
L e u c h tö l. . 7 2 4  562 993 „ 115 124 570 „
Schmieröl und

Paraffin . 69 329 188 „ 8 233 910 „
Rückstände . 21 544 278 „____  2________ »

Summa 22,6 Mill. B a r r e l s  3,1 Mill. B a r r e l s .

Es sei dabei bemerkt, dafs im allgemeinen bei der 
Destillation von 100 Teilen Rohöl, 76 Teile Leuchtöl, 
11 Teile Gasolin, Benzin und Naphtha, 3 Teile Schmier
öl und 10 Teile Rückwand und Verlust gerechnet 
werden. Während die Leuchtölausfuhr seit Jahren 
keine Fortschritte macht, ist die von Schmieröl, Paraffin 
und Rückständen in starker Steigerung begriffen.

Die ändern Staaten Nordamerikas, K a n a d a  und 
M e x i k o ,  sind ohne Bedeutung als Oel-Produzenten, 
dagegen verdient die Zunahme der Oelproduktion von 
P e r u  Interesse, welche schon annähernd eine Million 
Barrel erreicht hat. Hier dient das Oel, wie in K ali
fornien der teuren Steinkohlen wegen in erster Linie 
als Brennstoff und ist in ausgedehntem Mafse auch schon 
metallurgischen Zwecken dienstbar gemacht worden.

In Bezug auf die Höhe der Produktion wurden die 
Ver. Staaten im Jahre 1899 zum zweiten Mal von R u f s 
l and übertroffen, dessen rasch an wachsende Förderung 
wieder um rund 6 Millionen Barrel, das sind 10 pCt., 
auf fast 69 Millionen Barrel in die Höhe ging. Mit 
Ausnahme von etwa 2 Millionen aus dem kleinen Grosni 
Felde nördlich des Kaukasus stammt die ganze Pro
duktion aus dem Baku-Distrikt der Halbinsel Apscheron, 
welche in der Verlängerung und als ein Ausläufer des 
Kaukasus in das Kaspische Meer hineinragt. Damit 
ist aber auch nach Ansicht des Ver Staaten Konsuls in 
Baku dort der Höhepunkt des Möglichen erreicht, falls 
nicht ganz neue Gebiete entdeckt werden. Die Zu
nahme der Produktion ist ausschliefslich der grofsen 
Zahl (370  gegen 258 in 1898) neuer „Brunnen“ zu 

, rchschnittsertrag um 70 pCt. hinter
dem der im Vorjahre abgebohrten Brunnen zurückblieb. 
Das Ausbleiben grofser Springquellen, welches an dieser 
Abnahme Schuld ist, mag zufällig sein Der im Ver
gleich zu den 13 300 neuen Brunnen der Ver. Staaten 
geringen Zahl in Baku steht ihre gröfsere Ergiebigkeit 
gegenüber. Ein russischer Brunnen liefert im Durchschnitt 
so \ie l Oel wie 60 amerikanische. Die ganze russische

Produktion wurde 1899, auf d e n  Tagesdurchschnitt be
rechnet, von 1357 Brunnen, die am erikanische von 
8 0 - 8 5  0 0 0  erzeugt. Der hierin liegende wirtschaftliche 
Vorteil wird indes durch viel höhere und im Wachsen 
begriffene Bohr- und Betriebskosten in Rufsland zum 
grofsen T eile ausgeglichen. Das Durchbohren lockerir 
Schichten benötigt stets mehrere, m eist 6, ineinander 
steckende Verrohrungen und einen grofsen Zeitaufwand, 
bei 9 0 0 - 1 0 0 0  Fufs Teufe fast ein Jahr. D ie  Kosten 
werden in einem B eispiel für ein solches Bohrloch auf 
ca. 27 000  Dollar angegeben, während der Durchschnitt 
aller Bohrlöcher im Appalachischen Felde 2 0 0 0  Dollar 
kostet. Ein weiterer Uebelstand ist die Schwierigkeit, 
W asserzuffüsse abzuschliefsen und die Unmöglichkeit 
das Oel zu pumpen, des vielen mit hochkommenden 
Sandes wegen. Es mufs daher mit hohen cylindrischen 
Gefäfsen geschöpft werden.

Für die Ausfuhr sind auch die Frachtverhältnisse 
ungünstig. Es stehen zw ei E isenbahnen zur Verfügung, 
die Transkaukasische von Baku nach Batum und die 
Bahn nördlich des K aukasus von Petrowsk am Kaspischen 
nach Novorossisk am Schwarzen M eere. Für die letztere 
mufs das Oel erst in Tankschiffen nach Petrowsk gebracht 
werden. D ie Transkaukasische Bahn baute an dem 
ersten von Batum ausgehenden, 143 engl. M eilen langen 
Stück der grofee Rohrleitung, durch w elche sie später 
das Oel von Baku nach Batum , entlang der Bahnlinie, 
hinüberzupumpen gedenkt.

Von grofser Bedeutung ist der Unterschied in der 
wirtschaftlichen Verwendung des am erikanischen und 
russischen Petroleum s. Ersteres wird nach einer 
Schätzung des Berichtes zu 81 pCt. (4 6 ,5  Millionen 
Barrel) in Gestalt von L e u c h tö l, Schm ieröl und 
den anderen leichten Erzeugnissen verw an d t, die 
beim russischen Petroleum nicht den dritten Teil 
dessen, rund 14 M illionen Barrel, oder 21 pCt. der 
ganzen Förderung, ausm achen. D as russische Petroleum 
wird in erster Linie als Brennstoff verbraucht, nach dem 
eine immer steigende Nachfrage zunächst seitens der 
russischen Industrie, besonders der Moskauer, ferner seiteus 
der Eisenbahn und der Flufsschiffahrt, namentlich wohl 
der W olga-Schiffahrt vorhanden ist. D ie Eisenbahn 
allein verbrauchte 1899  7 ,5  M ill. Barrel, die im Heiz
wert 2 Mill. Tonnen Kohlen entsprechen. Oel hat 
nämlich die doppelte Heizkraft als gew öhnliche Kohle und 
übertrifft sie überdies durch einfachere Handhabung 
unter allen Verhältnissen. D ie  Raffinieranstalten richteten 
daher ihre ganze Aufmerksam keit auf die Erzeugung 
der sogenannten Rückstände, des M asuth. Leuchtöl 
wurde mehr als ein Nebenprodukt angesehen und oft 
unter den Selbstkosten verkauft.. Andererseits bedingt 
ein steigender Absatz von Brennöl auch eine vermehrte 
Erzeugung von Leuchtöl, da das R ohöl ohne Ab
destillation der leichter flüssigen Verbindungen für den 
Transport zu feuergefährlich ist. Der General-Konsul



Halloway sieht auch für die kommenden Jahre noch 
eine stark steigende Nachfrage für Brennöl aus Rufsland 
voraus, deren Befriedigung —  die M öglichkeit wird ari 
anderer Stelle von dem Konsul in Baku bestritten — 
die Anlage ausländischen Kapitals in Baku im Betrage 
von 8 0 00  00 0  Doll, erfordern würde.

Dem grofsen Bedarf entsprechend hoben sich auch 
die Preise. Der Rohölpreis in Baku stieg im Laufe 
des Jahres von 7 0 — 80 cents auf 1,05 D oll, für den 
Barrel, der der Rückstände von 8 0  auf 92  cents. D ie 
Ausfuhr über die beiden Schwarze Meer-Häfen betrug 
rd. 9 Mill. Barrel, m eist raffiniertes Oel. Nach 
Deutschland gelangte etwa ‘/ 2 Mill. Barrel. D ie gröfsten 
Märkte waren die asiatischen und England, auf die, auch 
der Hauptteil der etwa 10 pCt. betragenden Zunahmen 
in der Ausfuhr entfällt.

Europa besitzt mit Ausnahmen der kleinen deutschen 
Vorkommen im Eisafe und der Lüneburger Haide, welche 
indes ein vorzügliches Schmieröl liefern, unr das eine 
gröfeere Oelgebiet, welches mit Unterbrechungen die 
östliche Biegung der Karpathen an ihrem Aufeenrande 
begleitet. Es ist in Galizien und Rumänien aufge
schlossen. In G a l i z i e n  schien die noch nicht ganz 
zusammengestellte Produktion von 1899 eine kleine 
Zunahme gegen das Jahr 1888  zu zeigen, w elches
2,3 Mill. Barrel Förderung zu verzeichnen hatte. Es 
war darüber hieraus noch eine Einfuhr von 500  0 0 0  Barrel 
nötig, um den Bedarf Oesterreich-Ungarns zu decken, 
dem allerdings auch eine kleine Ausfuhr gegenüberstand. 
Die technischen Schwierigkeiten der Oelgewinnung in 
Galizien sind sehr grofe.

R u m ä n i e n  verdoppelte seine Erzeugung gegen das 
Vorjahr und erzielte 1,5 Mill. Barrel. D ie Technik ist 
noch vielfach zurück, da ein grofeer Teil des Oels noch 
aus von Hand abgeteuften Brunnen bis 6 0 0 ' Tiefe 
stammt. D ie Oelfelder waren durch 125 km Rohr
leitungen mit der Eisenbahn verbunden.

Als eine neue w ichtige Erzeugungsstätte des W elt
bedarfs in Petroleum scheinen sich die S u n d a i n se  1 n ent
wickeln zu wollen. Gerade in der Mitte des ungeheuren 
asiatischen A bsatzgebietes, das durch Indien, China 
und Japan gekennzeichnet wird und heute einen Kampf
platz zwischen russischem  und amerikanischem Petroleum  
bildet, würden die neuen Quellen beiden ein gefährlicher 
Gegner im W ettbewerb werden. Auch die N ähe des 
Petroleumarmen Australien ist ihnen günstig. Vorläufig 
ist ihre Produktion, obwohl sie der Einfuhr amerikanischen 
Oels in China schon Schwierigkeiten macht, und in 
einem gew issen Umfange auch schon zur K esscjheizung  
von Dampfschiffen, so von der Kgl. Niederländischen  
Paquetiahrt benutzt wird, allerdings noch nicht einmal 
genügend, um den eigenen Bedarf der holländischen  
K olonieen zu decken. Auch werden nichtholländischen

Kapitalisten aus politischen Gründen Schwierigkeiten 
gemacht.

D as bisher bekannteste Feld ist das von 
Langkat auf S u m a t r a .  D ie rasch erreichte Produktion 
von über 1 Mill. Barrel ging hier 1899 auf die Hälfte 
zurück, da das Eindringen von Salzwasser die Leistung 
der Brunnen beeinflufete und die in einiger Entfernung 
neu erbohrten Quellen noch nicht an die Rohrleitungen 
angeschlossen waren. V iel Arbeit und Geld wird nötig 
sein, um den Verlust wieder einzubringen.

Eine kleine Zunahme zeigte die Petroleum-Industrie 
von J a v a ,  die etwas über J/ 2 Millionen Barrel erreichte. 
D ie gröfete Erzeugerin, die Doordtsche Petroleum In
dustrie Maatschapy, brachte mit Erfolg Parraffinkerzen, 
aus ihrem parraffinreichen Oel hergestellt, aut den 
Markt.

D as gröfete Interesse beansprucht B o r n e o ,  wo 
Petroleumquellen von ungewöhnlicher Stärke erbohrt 
sind, hauptsächlich in dem holländischer Oberherrschaft 
unterstehenden Sultanat Koetei an der Oslküste. Eine 
unter holländischem Gesetz gegründete englische Ge
sellschaft, die Shell Transport & Trading Co , hat hier 
bisher die meisten Erfolge gehabt und die weitgehendsten 
Pläne in Angriff genommen. Sie denkt vor allem daran, 
das Petroleum als Brennstoff auch für Schiffe zu ver
wenden und rechnet dabei aufser mit den hohen Kohlen
preisen mit der günstigen Lage der Oelfelder zu guten 
Häfen und zu den grofsen Routen des Weltverkehrs. 
D ie Niederländische Paketfahrt erzielte mit den Rück
ständen des Koetei Oels eine Brennstoffersparnis von 
25 pCt. und richtet alle ihre Schiffe zur Heizung mit 
Masuth ein Tanks für insgesam t 2 00  0 00  t Oel sind 
in A ussicht genommen und teilw eise, so bei Batavia, 
schon errichtet. Der Oelvorrat wird vorläufig für uner
schöpflich gehalten D ie Produktion der Gesellschaft, 
w elche erst 1898 begann, betrug 1899 ungefähr 
13/ 4 Millionen Barrel, doch hoffte man Mitte 1900 eine 
W ochenleistung von über 140 0 00  Barrel, entsprechend 
eine Jahresförderung von etwa 7 M illionen zu erreichen. 
Den ausgezeichneten Erträgnissen der Bohrlöcher stehen 
aber auch grofee Schwierigkeiten gegenüber, besonders 
das Klim a, die Freilegung des Dschungels, welche 
90  pCt. der ganzen Arbeitskräfte verschlingt, und der 
Material-Transport. Für den Transport des Oeles dienen 
Rohrleitungen.

J a p a n  hat nach Schätzung seine Petroleumpro
duktion 1899  verdreifacht, dank der Entdeckung neuer 
Quellen in der Provinz E chigo, die auch viel nicht 
japanisches Kapital angezogen haben. Es sollen in 
diesem  Jahre etwa 3/ 4 Millionen Barrel gefördert sein. 
Das Land ist aber noch mit einem grofsen Teile seines 
Bedarfs, so mit 90  pCt. seines Leuchtölbedarfs, auf die 
Einfuhr angewiesen.
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In Asien liefern aufserdem noch I n d i e n  (Birm a) und 
die P h i l i p p i n e n  gew isse Mengen Oel, ohne aber selbst 
den eigenen Bedarf im Entferntesten decken zu können 
und vorläufig ohne die A ussicht auf grofse Fortschritte.

In C h i n a ,  welches Petroleum in steigenden M engen zu  
verbrauchen beginnt, sind nach englischen Z eitungs
mitteilungen aussichtsreiche O elquellen in der im Innern 
liegenden Provinz Setschuan entdeckt. L. W .

Die Erzeugung der Vereinigten Staaten an Naturgas ini Jahre 1899.
Geologisch aufs engste mit dem Petroleum verwandt 

ist das Naturgas, welches entweder durch eine natür
liche Destillation des Oels entstanden ist, oder doch mit 
ihm auf demselben Ursprung zurückgeht. In dem das 
Petroleum beherbergenden Faltengebirge nimmt es meist 
die Sattelköpfe der öltragenden Schichten ein. Das 
Oel selbst findet sich mehr am Abhange, während in 
der Mulde Salzwasser eintritt. Störungen und Spezial
bildungen veranlassen allerdings häufig Abweichungen 
von diesen Grundregeln.

Fast kein Oelfeld giebt es ohne G asquellen; aber 
nur in den Vereinigten Staaten sind die Vorkommnisse, 
die sich auch dort vollkommen den beiden grofsen 
Oel-Revieren angliedern, so bedeutend, dafs eine be
sondere Industrie darauf gegründet werden konnte. 
Das Gas, welches man beim Bohren nach Oel früher 
nutzlos entweichen liefs, ist jetzt als ein so vortreff
licher und wertvoller Brennstoff erkannt, dafs seine 
G ewinnung im Lima Indiana Bezirk sogar einen gesetz
lichen Schutz vor der Petroleumgewinnung geniefst. 
Es hat eine um i/ 3 höhere Heizkraft als das beste 
Leuchtgas und ist von besonderem W ert für die 
H erstellung von G las, den Puddelprozefs, Röst- 
und andere metallurgische Verfahren. Gleichwohl 
findet es seine Hauptverwendung im Haushalt 
als Brennstoff und zur Beleuchtung. Man rechnet, dafs 
über 6 30  0 00  Heizungen, die 3 Millionen Menschen 
dienen, damit versehen werden und dafs es die Licht
quelle für eine Bevölkerung von 4 M illionen ist. Fast 
19 000  engl. Meilen Rohrleitung von 2 — 36 Zoll Durch
messer führen es diesen Verbrauchern zu, oft über die 
Grenzen des erzeugenden Staates hinaus. Daneben giebt 
es eine ganze Reihe von Brunnen, die nur einzelne 
Verbraucher, Fam ilien oder kleine Ortschaften versorgen. 
D ie auf Grund der Gesellschaftsausweise aufgestellte 
Produktionsstatistik bleibt daher beträchtlich hinter der 
W irklichkeit zurück, w ie man annim m t, um etwa 
25 bis 30  pCt.

Bei einem etwas erhöhten Durchschnittspreise von

18,5 cents für 1000 Kubikfufs wurden 1899 für 20  M ill. 
Dollar Gas erzeugt und verkauft, für fast 5 Millionen 
mehr als 1898. D iese 20  M illionen Dollar Gas ersetzten  
ungefähr den gleichen W ert von K ohlen. Nur dort, 
wo das Gas nicht abgem essen, sondern nach der Gröfee 
der Ausströmungsöffnung verkauft wurde, blieb der Gas
preis erheblich hinter dem des gleichen Brennwertes 
der K ohle zurück. D ies war in Indiana, dem ga s
reichsten Staate, der Fall.

D ie grofse Steigerung der zum Absatz gelangten  
Produktion ist hauptsächlich au f die Erweiterung des 
Rohrnetzes, Entgegenkommen gegen die Abnehm er und  
gröfsere Sorgsamkeit bei der Behandlung der Brunnen 
zurückzuführen. Trotz des N iederbringens von 1624  
neuen produzierenden Bohrlöchern wurden die Grenzen der 
bisher bekannten Gaslager kaum erweitert. Statt dessen 
war überall eine starke Abnahme des Gasdrucks wahr
zunehmen, womit die dem nächstige Erschöpfung der 
beiden Hauptgasfelder bedenklich näher gerückt ist. Der 
Druck in Indiana betrug ursprünglich gleichm äßig durch 
das ganze ausgedehnte Feld hindurch fast 2 3  A tm o
sphären, ist jetzt aber im Durchschnitt unter 12 herab
gegangen. D a ein bestimmter Druck erforderlich ist, 
um das Salzwasser vom Eintritt in das Bohrloch zurück
zuhalten, können 2/ 3 des nutzbaren Gasgehalts der 
unterirdischen Behälter als verbraucht gelten. Auch in 
Pennsylvanien sind viele der besten Gaslager, w elche 
w ie die Oellager hier w eniger zusam m enhängend auf- 
treten, der Erschöpfung nahe oder ihr schon verfallen. 
D er Grund dieser Erscheinung, w elche einige der be
treffenden Gegenden schon mit Besorgnissen um die 
Zukunft ihrer Fabriken erfüllt, liegt in der unglaublichen  
Verschwendung früherer Jahre. Man hielt die Gasquellen  
einfach für unerschöpflich und liefs noch 1886 in dem 
neu erüffneten Felde von Nordwest Ohio, das jetzt 
praktisch am Ende der Förderung ist, Q uellen, die 
täglich über 4 00  0 0 0  cbm Gas gaben, Monate lang 
unbenutzt.

L. W .

Technik.
D ie  D y n a m ite x p lo s io n  von  A n ic h e  Die amtliche 

Untersuchung über die Ursachen der E x p l o s i o n  am 
28. November v. Js. ist nach dem „Figaro" beendet. Die 
Explosion geschah in einem unterirdischen Sprengstoff
magazin während der Sprengmaterialausgabe und tötete

'

21 Bergleute. Die unmittelbare Veranlassung des Unglücks 
konnte bei der Untersuchung nicht festgestellt werden, da 
sich weder für eine Zersetzung der Sprengstoffe noch für 
unvorsichtiges Verhalten der Arbeiter bei der Ausgabe An
haltspunkte ergaben. Ohne Rücksicht auf die unmittelbare 
Ursache des Unglückes rügt die amtliche Denkschrift die
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schlecht gewählte Anlage jenes Magazins in nächster Nähe 
eines Schachtfüllortes, wodurch allein schon eine stetige 
Gefahrenquelle vorhanden gewesen sei. Aufserdein hatte 
man einen unverantwortlich grofsen Vorrat von Spreng
stoffen in dem Magazin aufgespeichert, von Dynamit den 
Bedarf für 1 Y2 Monate, von Sicherheitssprengstoffen einen 
solchen für 3 Monate. Gegen die Personen, denen nach 
dem amtlichen Gutachten die Verantwortlichkeit zufällt, 
wird gerichtlich vorgegangen werden.

M a g n etisch e  W a rte  z u  B o ch u m . Das an vielen 
Orten Südostdeutschlands und Oesterreich - Ungarns auf
getretene Erdbeben vom 10. d. M. wurde “an der Mag
netischen Warte zu Bochum durch den Magnetograph eben
falls registriert, indem durch die während der Nacht vom 
9. zum 10. Januar äufserst scharf geschriebene Kurve bei 
ziemlich grofser magnetischer Ruhe (Charakter 2 )  in un
gleichen Intervallen von 10 Minuten bis mehreren Stunden 
etwa 6 jener charakteristischen Linien erhalten wurden, 
wie solche bei Stofswirkungen auf den Magnet zu entstehen 
pflegen. Herr Professor Dr. A. Schmidt in Stuttgart be
zeichnte auf eine diesseitige Anfrage seine während der 
angegebenen Zeit erhaltenen Registrierungen als magnetisch 
nicht erheblich, als seismisch jedoch sehr unruhig. Da in 
Bochum der Betrieb der Strafsenbahn, wie von der Be
triebsleitung derselben bestätigt wurde, vollständig geruht 
hatte, so ist es zweifellos, dafs die beobachteten Er
scheinungen Folgen des Erdbebens sind. Leider können 
so geringe Stöfse wegen Einwirkung der von den Schienen 
der Strafsenbahnen entsandten elektrischen Ströme in den 
Tageskurven meist nicht nachgewiesen werden, während 
stärkere Erschütterungen wie infolge des Erdbebens in 
der Gegend von Herne am 14. Juli 1899  sich in den 
Tageskurven in überzeugender Weise zu erkennen geben. 
Somit kann der Bochumer Magnetograph wenn auch in 
nicht vollkommener Weise als Seismograph angesehen 
werden. Lz.

Volkswirtschaft und Statistik. 
P r o d u k tio n  u n d  A b sa tz  an  S te in -  u n d  B r a u n 

k o h le n  im  O b erb erg a m tsb ez irk  B o n n  w ä h r e n d  d es  
4. V ier te lja h res  19 0 0

R e g ie r u n g s b e z i r k .

i W
er

ke Produkt.-
Me

t

Absatz-
ige

t

Beleg
schaft
Köpfe

a. S te in k o h le n .
Aachen ........................................
D ü s s e ld o r f ...................................
T r i e r .............................................

11
1

13

445 618 
182 906 

2 441 739

435 489 
192 624 

2 429 069

7  857 
2 903 

42141
Summe a. Steinkohlen . . . 
dagegen im IV. Vierteljahr 1899

25
25

3 070 263 
2 896 075

3 057 182 
2 894 123

52 901 
50 261

mithin i. IV.Viertelj. 190o|me^r J (wenig.

Die Steinkohlenförderung etc. im 
Jahre 1900 betrug im

1. Q u a r ta l .............................
2 . „ ............................
3. ,  ............................
4. „ ............................

25
25
25
25

174 188

3 027 860
2 845 042
3 062 721 
3 070 263

163 059 

_

2 640

50 762
50 904
51 902
52 901

Insgesamt 125112 005 8 8 6  
gegen im Jahre 1899 . . . .  |25] 11 501220 —

51 617 
49 121

Es ist darnach im Jahre 1900 die Förderung um 504 6 6 6  t 
oder 4,4 pCt. gestiegen.

R e g i e r u n g s b e z i r k

{ 
W

er
ke Produkten-

Mei
t

Absatz-
ige

t

Beleg
schaft
Köpfe

b. Br a unko hl e n .
Aachen............................................. 1 7 409 7 592 87
K ö l n ............................................. 26 1 468032 1 467 793 5 990
Wiesbaden .................................. 13 13 235 12 908 475
Summe b. Braunkohlen . . . 40 1 488 676 1 488 293 6  552
dagegen im IV. Vierteljahr 1899 42 1 164 439 1 166 252 3 996

mithin i. IV.Viertelj. 190o|mehr — 324 237 322 041 2 556
(wenig. 2 --

Die Braunkohlenförderung etc. i

im Jahre 1900 betrug im
1. Q uartal............................ 45 1 221 358 — 5 674
2 . „ ....................... 42 1 192 056 — 5 6 6 6
3. * ............................ 41 1 300 184 — 5 927
4 ................................................ 40 1 488 676 — 6  552

Insgesamt 42 5 202 274 — 5 955
gegen im Jahre 1899 . . . . 41 3 984 499 — 3 899

Es ist darnach im Jahre 1900 die Förderung um 1 217 775 t 
oder 30,6 pCt. gestiegen.

K o h len b erg b a u  im  O b erb ergam tsb ez irk  C la u sth a l 
w ä h r e n d  d es  4 . V ier te lja h rs  1900 .

S t e i n k o h l e n .
Zahl d.i. 4.Quart.1900betr.Werke 

„ „ „ „ „ besch. Arb.
Bestand am Anfänge des Quartals 
Neue Einnahme (Förderung) im 

Laufe des 4. Quartals . . . .
Summe

A u sg . im L a u f e  d. 4. Q u a r t .
a. Deputate an Arbeiter . . .
b. Absatz durch Verkauf . .
c. Selbstverb. inkl. Haldenverl.

Summe

Bestand am Ende des Quartals 
Einnahmewert der verk. Kohlen 
Durchschnittspreis für die Tonne 
Im  4. Q u a r ta le  1899 b e t r u g :
Die neue E innahm e.....................

Zu- (Ab-)nahm e..............
Der Absatz durch Verkauf , . .

Zu- (Ab-)nahme . . . .  
Der Bestand a. Ende d. Quartals

Zu- (A b-)nahm e..............
Der Einnahmewert d.verk.Kohlen 

Zu- (Ab-)nahme . . . .  
Der Durchschnittspreis f. d. Tonne

Zu- (Ab-)nahm e..............
In den vier Quartalen betrug: 

11900 
11899 
1900

Die neue Förderung .

Der Absatz durch Verkauf' 1899

7
4 680
5 219 t

230 788 t 
236 007 t

458 t 
219 750 t  

9 931 t 
230 139 t

5 8 6 8  t
2 279 570 .JK. 

10,37 J i.

230 747 t 
41 t 

218 649 t 
1 1 01  t
6  574 t 

706 t
2 008 127 Ji. 

271 443 J i.
9.18 J i.
1.19 -ü.

927 605 t 
813 981 t 
887 633 t 
771 078 t

B r a u n k o h
30 

1990 
9 398 t

174 299 t 
183 697 t

1 542 t 
142 480 t 

16 280 t 
160 302 t

23 395 t 
658 617 Ji. 

4,62 J i.

135 434 t 
38865 t 

116 664 t
25 816 t 

7 237 t 
16 158 t 

485 991 J i. 
172 626 J i. 

4,17 J i. 
0,45 Ji.

534 663 t 
444 736 t 
454 485 t 
381 729 t

B e m e r k u n g :  Bei der Steinkohlen-Förderung im Reg.-B z.
Cassel ist das Fürstl. Schaumhurg-Lippische Domänium zur 
Hälfte beteiligt.

D ie  S ta a tsb erg w erk e , H ü tte n  u n d  S a lin e n  
P r e u fse n s  w ä h r e n d  d es  E ta ts ja h res  1899. Aus den
vor kurzem dem Abgeordnetenhause vom Minister für 
Handel und Gewerbe vorgelegten „Nachrichten von dem 
Betriebe der unter der Preufsischen Berg-, Hütten- und 
Salinenverwaltung stehenden Staatswerke während des Etats
jahres 1 8 9 9 “ heben wir folgende Mitteilung hervor:

Der Gesamtwert der Förderung der Steinkohlen-, 
Braunkohlen-, Erz- und Salz-Bergwerke des preufsischen 
Staates hat im Jahre 1899 157,3 Millionen Mark bei einer 
Belegschaft von 64  368  Mann betragen. Es ergiebt sich
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hieraus ein Mehr gegen das Vorjahr für den Wert des 
geförderten Materials um 19,7 Millionen Mark und für die 
Belegschaft um 3026  Mann. Infolge der seit dem Jahre 
1895  andauernden günstigen Lage von Handel und Ge
werbe waren die Werke mit lohnenden Aufträgen reichlich 
versehen, ja , sie konnten sogar trotz eifrigster Bemühungen 
den sich stetig steigernden Anforderungen nicht immer 
genügen. Besonders trat dies auf dem Kohlenmarkte zu
tage. Hier stellte sich gemäfs dem amtlichen Berichte in
folge der bedeutenden Steigerung des Verbrauches eine 
bisher nicht gekannte Knappheit ein, welche noch durch 
das Zusammentreffen aufserordentlicher Umstände, namentlich 
durch das infolge der südafrikanischen Verwicklungen ein
getretene Minder-Angebot englischer Kohle, den überaus 
langen und strengen Winter und die Ausstands-Bewegung 
der böhmischen, mährischen und sächsischen Bergarbeiter 
nicht wesentlich verschärft wurde. Die Kohlenpreise 
gingen unter solchen Umständen erheblich in die Höhe, 
und auch die staatlichen Kohlenbergwerke zogen aus 
dieser Preissteigerung beträchtlichen Gewinn, wenngleich ihr 
Gewinn durch die höheren Selbstkosten abgeschwächt wurde.

Für die Erhöhung der Selbstkosten kommen besonders 
die gesteigerten Löhne in Betracht. Dieselben haben auch 
im Etatsjahre 1899 fast durchweg eine erhebliche Auf
besserung erfahren. So stieg beispielsweise im Ober-Berg
amtsbezirke Bonn der durchschnittliche Jalires-Arbeitsver- 
dienst bei den eigentlichen Bergarbeitern von 1341 oft. 
im Jahre 1898  auf 1384  oft. im Jahre 1899, auf der 
Königsgrube in Oberschlesien von 1279  oft. auf 1343 oft. 
Mit diesen Lohnerhöhungen stehen die Leistungen der Arbeiter 
leider nicht im Einklänge. Vielmehr klagt der Bericht über 
das Zurückgehen der Durchnittsleistungen und über das „un- 
regelmäfsige Anfahren der Arbeiter, von denen trotz aller 
Gegenmafsregeln bei den hohen Löhnen an einzelnen Tagen 
bis zu 10 v. H. und mehr von der Arbeit fernbleiben“ .

Höchst erfreulich ist es endlich, aus den amtlichen Nach
richten zu ersehen, wie die staatlichen Bergwerks-Ver
waltungen unermüdlich in der Pflege und dem weiteren 
Ausbau der Arbeiter-Wohlfahrlseinrichtungen fortfahren. 
So wurden im Saarbezirke 81 Hausbau-Prämien in Höhe 
von je 825  bis 900  o ft.  im Gesamtbeträge von 72 435  oft. 
und 120  300  oft. unverzinsliche in zehn Jahren rückzahl
bare Hausbau-Darlehn gezahlt. Für die Pflege des Spar- 
sinns der Arbeiter waren die Gruben-Betriebskassen thälig, 
der Beschaffung billiger und guter Nahrungsmittel dienten 
die von den Betriebs-Verwaltungen eingerichteten Konsum- 
Vereine und der Förderung der Gesundheit endlich die Neu
anlagen von Bade-Anstalten mit Brause-Vorrichtungen.

(N . Korr.)
P r o d u k tio n  d er  d e u ts c h e n  H o c h o fen w erk e  im  

D ezem b er  1 9 0 0 . (Nach Mitteil. d. Vereins deutscher
Eisen- u ><l Stahl-Industrieller j

B e z i r k

W
er

ke
(F

ir
m

en
) Produktion 

im Dez. 
1900 

t
Rheinland - Westfalen, ohne Saar

bezirk und ohne Siegerland . . 18 25 322

Puddel-
Siegerland, Lahnbezirk und Hessen- 

Nassau .............................................. 2 2 46 421
Schlesien u. Pommern . . . . 11 31 145

Koheisen Königreich S a c h s e n ....................... 1 2 383
und Hannover und Braunschwelg . . 1 270

Bayern, Württemberg u. Thüringen 1 720
Spiegeleisen. Saarbezirk, Lothringen u. Luxemburg 8 22230

Puddel-ßoheisen Summa 62 128 491
im November 1900 61 134 742
im Dezember 1891) 6 6 130 392

B e z i r k

W
er

ke
(F

ir
m

en
) Produktion 

im Dez. 
1900 

t

Bessemer-
Roheisen.

Rheinland - Westfalen, ohne Saar
bezirk und ohne Siegerland . 

Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-
Nassau ..............................................

Schlesien u. Pom m ern.......................
Hannover und Braunschweig

3

2
1
1

30 643

2 284 
5 323 
5120

Bessemer-Roheisen Summa 
im November 1900 
im Dezember 1899

7
8  
7

43 370
44 294 
41115

Thomas-

Roheisen.

Rheinland - Westfalen, ohne Saar
bezirk und ohne Siegerland . . 

Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-
Nassau ..............................................

Schlesien u. Pommern . . . .  
Hannover und Braunschweig . 
Bayern, W ürttemberg u. Thüringen 
Saarbezirk, Lothringenu. Luxemburg

11

2
3
1
1

17

159 959

664 
16 591 
18 591 
7 250 

207 728
Thomas-Roheisen Summa 

im November 1900 
im Dezember 1899

35 
34
36

410 783 
399 446 
363 096

Gießerei- 

Roheiseii 
u. Gufswaren 

I. Schmelzung

Rheinland - Westfalen, ohne Saar
bezirk und ohne Siegerland . . 

Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-
Nassau ..............................................

Schlesien u. Pommern . . . .
Königreich S a c h s e n .......................
Hannover und Braunschweig . . 
Bayern, W ürttemberg u. Thüringen 
Saarbezirk, Lothringen u. Luxemburg

13

5
9
1
2
2
9

62 b23

15 249 
17 189 

417 
5 570 
2 034 

35 064
Gießerei-Roheisen Summa 

im November 1900 
im Dezember 1899

41
42 
41

138146 
131 536 
110 471

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Puddel-Roheisen und Spiegeleisen.............................
Bessemer - Roheisen ....................................................
T h o m a s -R o h e is e n ....................... ..... ............................
G ieß ere i-R o h e isen ..........................................................

128 491 
43 370 

410 783 
138146

Produktion im 
Produktion im 
Produktion tm

Dezember 1900 ...................................
November 1900 ...................................
Dezember 1899 ...................................

720790 
710 018 
645 074

G e sa m te ise n p r o d u k tio n  im  D e u tsc h e n  R e ic h e .
(Nach Mitt. d. Vereins Deutscher Eisen- u. Stahlindustrieller.)

1900

• c% 9)
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53 -5 ft- £ Be
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G
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i
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he
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en

Z
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am
m

en

I n  T o n n e n
Januar . . . 140 183 39101 357 183 122 045 658512
Februar . . . 121 009 32 768 354 985 111 945 620 707
März . . . . . 133 615 38 455 389 955 132 625 694 650
April . . . 126 770 41 787 388 028 123 574 680 159
Mai . . . 136 276 41558 409 554 126 924 714 312
Juni . . . 124 398 38 339 402 565 117 915 683 217
Juli . . . . 134 541 40 860 405 077 114 735 695 213
August . . . . 127 602 46 274 427 199 121 169 722 244
September . .  . 134 912 41 299 412 800 120 189 709 200
Oktober . . . . 144 655 47 685 423 254 127 126 742 720
November . . . 134 742 44 294 399 446 131 536 710 018
Dezembe. . 128 491 43 370 410 783 138 146 720 790
Jan. bis Dez. 1900 1587 194 495 790 4780 829 1487 929 8351 742

»» H »» 1899 1663 571 5 t6  959 4424 052 1424 732 8029 305
>» »* »» 1898 1564 149 534 674 4002 126 1301 768 7402 717

D ie  B e r g w e r k s in d u str ie  in  d er  T ü r k e i. (Nach 
dem Bericht des Kais. Generalkonsulats in Koustantiuopel 
abgedr. im deutschen Handelsarchiv, Jan. 1 9 0 1 .)  Trotz 
des grofsen natürlichen Reichtums der Türkei an minerali»«!,,»,. 
Vorkommnissen



26. Januar 1901 . —  8 1 Nr. 4.

ausgebeutet. Die Schuld daran tragen zum gröfsten Teil 
die mangelhaften Verkehrsverhältnisse, welche die Nutz
barmachung nicht sehr reicher Erze übermäfsig verteuern. 
In einigen Fällen hat man durch Anlage von Hütten und 
Aufbereitungen dem Uebelstand abzuhelfen versucht; die 
meisten Konzessionsinhaber besitzen jedoch zu wenig Kapital 
und technische Erfahrung, um solche Anlagen errichten zu 
können.

Das in der europäischen und asiatischen Türkei 
häufiger als in irgend welchem anderen Lande der Welt 
vorkommende C h r o m e r z  wird namentlich in den Gruben 
von Daghardi bei Kutahia, ferner bei Muhalitsch, Gemlik, 
Smyrna, sowie auf europäischer Seite in der Nähe von 
Saloniki und in der Provinz Kossowo. Die Gruben von 
Daghardi liefern mit jährlich 1 2 — 15 00 0  t den gröfsten 
Teil der Gesamtausfuhr. Abnehmer hierfür sind Deutschland, 
England und die Vereinigte!) Staaten zu gleichen Teilen, 
etwas weniger geht nach Frankreich.

B l e i s i l b e r e r z e  werden in den der Regierung ge
hörigen Gruben des Bulgar-Dagh (Cilicischer Taunus) und 
in den mit allen maschinellen Einrichtungen der Neuzeit 
ausgestatteten Gruben von Balia (Provinz Brussa) gefördert.

Ausgeführt werden jährlich 15— 20 0 0 0  t Bleisilbererze 
und mehrere tausend Tonnen Werkblei.

Besonders reichhaltig sind die in den Händen der 
Regierung befindlichen K u p f e r l  a g e r s t ä t t e n  bei 
Arghana Maden (Armenischer Taunus).

Der hauptsächlich bei Sultan-Tschair in der Provinz

Hudavendikiar gefundene, meist aus dem Hafen von 
Panderma zur Verschiffung gelangende B o r a z i t  (Pan- 
dermit) hat schon seit längerer Zeit die Aufmerksamkeit 
der Handelswelt erregt. Die vier gröfsten dortigen Borazit
gesellschaften haben sich im Jahre 1899 zu einem Syndikat 
vereinigt, das auch die amerikanischen Borazitgruben um- 
fafst und in der Lage ist, dem Weltmarkt die Preise vor
zuschreiben. Abnehmer des türkischen Borazites sind 
hauptsächlich England und Frankreich, sodann auch 
Deutschland. Die Gesamtausfuhr beträgt jährlich rd. 18 000  t.

Bekannt ist ferner der in den Gruben bei Eskischeher 
geförderte M e e r s c h a u m ,  der in Mengen von etwa 
1 2 0 0 — 1500 dz jährlich hauptsächlich nach Oesterreich 
zur Versendung gelangt.

B r a u n k o h l e  findet sich an vielen Stellen Klein
asiens, dient jedoch nur zum Lokalverbrauch. Die be
deutendste Grube ist bei Mondjilik in der Provinz Brussa.

Die reichen S t e i n k o h l e n l a g e r  au der Nord
küste Kleinasiens gewinnen bei den jetzigen hohen 
Kohlenpreisen mehr und mehr an Bedeutung. Die sog. 
Heraklea - Kohle ist schon öfters von Sachverständigen 
günstig beurteilt worden. Der Wettbewerb mit der eng
lischen Kohle wird jedoch durch drückende Bedingungen 
von der türkischen Regierung der Société d’Heraclée auf
erlegt worden sind, erheblich erschwert.

Von untergeordneter Bedeutung ist der Bergbau auf 
Eisen, Zink, Mangan, Antimon, Arsen, Asphalt, Smirgel 
und Marmor.

Verkehrswesen.
B e t r i e b a e r g e b n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n b a h n e n .

a) Vereinigte Preufsische und Hessische Staatsbahnen.

E n n a h m e n.

Betriebs-
Länge

Aus Personen- 
und Gepäckverkehr

Aus dem 
Güterverkehr Aus sonstigen Gesamt-Einnahme

überhaupt auf 
1 km überhaupt auf 

1 km
Quellen überhaupt auf 1 km

km ,4t. J t. ,4t. J t. J t. .4t Jt.
Dezember 1900 ..............................................

gegen Dezember 1899 | rae*1f .......................B ( weniger . . . .
Vom 1. April bis Ende Dezember 1900 . 

Gegen die entspr. Zeit 1899 j ^g^jger ’

30757.56
490,34

28 691 000 
2 003 000

313 512 000 
23 879 000

956
53

10 525 
654

71 788 000 
1 683 000

699 976 000 
39 785 000

2 343 
18

23 012 
968

7 299 000

240 000 
62 560 000

1 880 0 0 0

107 778 000 
3 446 000

1076 048 000 
61 784 000

3 507 
57

35 275 
1506

b) Sämtliche deutschen Staats- und Privatbahnen, einschliefslich der preufsischen, mit Ausnahme der bayerischen Bahnen.
E  i il n a h m e n .

Betriebs- Aus Personen- 
und Gepäckverkehr

Aus dem 
Güterverkehr Aus sonstigen Gesamt-Einnahme

/

Länge

km

überhaupt

Jt.

auf 
1 km 
.4t.

überhaupt

J t.

auf 
1 km
Jt.

Quellen

.4t.

überhaupt

.4t.

auf 1 km

J t.

Dezember 1900 .............................................. 43 883,93 37 735 122 878 90 8 8 8  540 2 077 10 501 6 6 6 139 125 328 3 173

gegen Dezember 1899  ̂ me*lr •( weniger . . .
796,83 2 578 001 45 2 482 291 2 0 2  6 6 8 5 062 960 59

Vom 1. April bis Ende Dezember 1900(bei
1200 526 001 32 330den Bahnen mit Betriebsjahr vom 1. April) 353 858 948 9 728 776 017 332 20 946 70 649 721

_ 27 718 884 591 43 187 513 785 — 6 8  579 843 1 261
Gegen die entspr. Zeit 1899 j wenjger’ _ — 2 326 554 — —
Vom 1. Jan. bis Ende Dezember 1900 (bei

254 720 530 40 093Bahnen mitBetriebsjahrvom 1. Januar)*) _ 78 085 356 12 506 147 855 165 23 285 28 780 009
3 415 770 339 6  235 328 571 5 410 164 15 061 262 1 673

Gegen die entspr. Zeit 1899 tr  | weniger . — — — — — —

*) Zu diesen gehören n. a. die sächsischen u. badischen Staatseisenbahnen, die Maia-Neckarbahn u. die Dortmund-Gronau-Enscheder Bahn.



Nr. 4. —  8 2 26. Januar 1 9 0 1 .

W a g e n g e s te llu n g  im  R u h rk o h len rev iere  für die
Zeit vom 1. bis 15. Januar 1901 nacli Wagen zu 10 u

Datum

Monat Tag

Es sind Die Zufuhr nach den 
Rheinhäfen betrugverlangt gestellt

im Essener 
und

Elberfelder Bezirke
aus dem 
Bezirk nach Wage 

zu 10 I

Januar 1 . 1567 1567 Essen Ruhrort 11 167
n 2 . 12136 12 136 •; Duisburg 6  054
n 3. 14 465 14 465 V Hochfeld ' 442
n 4. 15 187 15187 Elberfeld Ruhrort 72
n 5. 15 659 15 659 Duisburg 131
n 6 . 1663 1635 Hochfeld —
» 7. 14 676 14 669 Zusammen 18 8 6 6
t) 8 . 15 795 15795
V 9. 15 928 15 928
n 1 0 . 16 358 16 358
» 1 1 . 16 316 16316
') 12 . 16 503 16 503
n 13. 1 640 1-640
n 14. 15 362 15 362
»
n

15. 16 208 16 208

Zusammen: 189 463 189 428
Durchschnitt! 15 789 15 786
Verhältniszahl ■ 15 980

K o h len -A u sfu h r  n a c h  I ta lie n  a u f  d er  G o tth a rd 
b ah n  im  M on at D ezem b er  1900 .

Ve r s a n d s t a t i o n e n
Ueber

Chiasso
t

Ueber
Pino

t

Total

t

A g e r .................................................. _ 10 10
Mannheim............................................. 1 0 0 — 1 0 0
M a x a u .................................................. 70 1 2 0 2 0 0
R h e in a u ............................................. 1 0 0 — 1 0 0
Kreuznach............................................. — 10 0 1 00
Rexbach ............................................ — 1 0 0 1 0 0
Caternberg............................................. 255 140 395
H einitz................................................... 2 0 30 50
Von der H e y d t .................................. 50 — 50
H eißen.................................................. 90 — 90
Kierberg ............................................. 45 — 45
Liblar .................................................. 10 10 2 0
Lütgendortmund.................................. 130 1 2 0 250
Merklinde............................................. — 10 10
O b erh au sen ....................................... 150 1 0 0 250
Riemke.................................................. 30 2 0 50
Schalke.................................................. 580 487,5 1067,5
Schalke S ü d ....................................... 45 — 45
Üeckendorf-Wattenscheid . . . . 190 60 250
W anne.................................................. 165 205 370

Total 2 040 1 512,5 3 552,5
Vom 1. Jan. bis Ende Dezemb. 1900 23 920,9 21 321,1 45242
Ganzes Jahr 1899 ............................ 18 715,5 20 052,5 38 8 6 8

K o h len -, K oks- u n d  B r ik e tt -V e r sa n d . Von den
Zechen, Kokereien und Brikettwerken des Ruhrbezirks 
sind vom 1. bis 15. Januar 1901 in 12 Arbeitstagen 
189 428 und auf den Arbeitstag durchschnittlich 15 786  
Doppel wagen zu 10 t mit Kohlen, Koks und Briketts be
laden und auf der Eisenbahn versandt worden gegen 
174 4 50  und auf den Arbeitstag 15 170 Doppelwagen in 
demselben Zeiträume des Vorjahres bei l l V z  Arbeitstagen. 
Es wurden demnach vom 1. bis 15. Jan. des Jahres 1901 
auf den Arbeitstag 616 und im ganzen 14 978  Dopp.-W. 
oder 8 ,6  pCt. mehr gefördert und zum Versand gebracht 
als im gleichen Zeiträume des Vorjahres.

Der Versand an Kohlen, Koks und Briketts stellte sioh 
auf der Eisenbahn vom 1. bis 15. Januar 1901:

im Ruhr-Bezirk auf 189 4 28  D.-W . gegen 174 4 50
im Saar-Bezirk „ 27  985  „ » 27 118
in Oberschlesien „ 72  757 „______«_____ 65 " 3

und in den drei Bezirken
zusammen auf . . . 2 9 0  170  D .-W . gegen 2 67  543  

und beträgt demnach:
im R u h rb ez irk ................  14 978  D .-W . oder 8 ,6  pCt
im Saarbezirk.......................  8 67  *  » 3-2 „
in Oberschlesien . . . .  6 7 82  „ „ 10 ,3  „
und in den drei Bezirken

zu sa m m en ....................  22  627  D.-W . oder 8 ,5  pCt.
mehr als in derselben Zeit des Jahres 1900 .

A m tl ic h e  T a r ifv er ä n d er u n g en . W e s t d e u t s c h e r  
P r i v a t b a h n v e r k e h r .  Im Versande von den See
häfen und den Umschlagsplätzen an binnenländisclien 
Waiserstrafsen werden für Steinkohlen, Braunkohlen, Koks 
und Briketts mit Gültigkeit vom 15. Januar d. J. bis
1. Oktober 1902 die billigeren Frachtsätze des Ausnahme
tarif 2 (Rohstofftarif) an Stelle der des Spezialtarifs III 
oder höherer Ausnahmetarife berechnet. Diese Tarifmafs- 
nahme findet im Verkehr mit der Dahme-Uckroer und 
Stendal-Tangermünder Eisenbahn keine Anwendung. Vom
15. d. Mts. ab erhält das Warenverzeichnis des Rohstoff
tarifs unter Ziffer 5 (Brennstoffe des Spezialtarifs III) am 
Schlüsse des Absatzes b den Zusatz: „Holzbriketts (Briketts 
aus Holzabfällen, als Sägespänen, Holzsägemehl, Hobel
spänen, ausgelaugtem Farb- und Gerbholz, auch unter Zu
satz eines Bindemittels (Harz u. dgl.) hergestellte)“ ; der 
Absatz 5 c dieses Warenverzeichnisses „Torf und Torfkohle, 
auch geprefst, erhält die Fassung: „Torf, Prefstorf, Torf
briketts und Torfkohle.“ Vom gleichen Tage ab werden 
die Stationen Kanalumschlagsstelle Meppen der Meppen- 
Haselünner Eisenbahn, Kaffzig und Reinfeld (Pommern) 
des Direktionsbezirks Danzig in den direkten Verkehr auf
genommen. Nähere Auskunft erteilen die beteiligten Güter
abfertigungsstellen. Münster, den 9 . Januar 1901. 
Königliche Eisenbahndirektion.

Vereine und Versammlungen.
D a m p fk e ss e l-U e b e r w a c h u n g s v e r e in  d er  Z echen  

im  O b erb erg a m tsb ez irk  D o r tm u n d . Dem Vereins- 
Ingenieur Ludwig Melchers ist von dem Minister für Handel 
und Gewerbe unterm 14. d. Mts. das Recht zur Vornahme 
regelmäfsiger Dampfkessel Untersuchungen verliehen worden.

G en era lv ersa m m lu n g . M ü l h e i m e r  B e r g w e r k s -  
Ve r e i n .  6. Februar d. J ., nachm. 5 Uhr, im Kasino in 
Mülheim a. d. Ruhr.

Marktberichte.
E ssen er  B örse . Amtlicher Bericht vom 2 1 . Januar 

1901, aufgestellt von der Börsen-Kommission.
K o h l e n ,  Ko k s  u n d  B r i k e t t s .  

Preisnotierungen im Oberbergamtsbezirke Dortmund. 
Sorte. Pro Tonne loco Werk

I. Ga s -  und F l a m m k o h l e :
a) G asförderkohle............................ 1 2 ,0 0 — 1 3 ,5 0  ^
b) Gasflammförderkohle . . . 1 0 ,2 5  1 1 ,5 0  „
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c) Flammförderkolile . .
d) S tü c k k o h le ..........................
e) Halbgesiebte..........................
f) Nufskohle gew. Korn 1)

» n J 
.. III

IV

II.

g) Nufsgruskohle 0 — 2 0 /3 0  mm
„ 0 - 5 0 / 6 0  „

h) Gruskohle 
F e t t k o h l e :
a) Förderkohle .
b) Bestmelierte Kohle .
c) Stückkohle
d) Nufskohle gew. Korn

III.

4
» » » in

IV» » » 1 v
e) K o k s k o h le .........................
M a g e r e  K o h l e :
a) Förderkohle . . . . .
b) Förderkohle, melierte .
c) Förderkohle, aufgebesserte je

nach dem Stückgehalt
d) S tü c k k o h le ..........................
e) Anthrazit Nufs Korn I

»» tt i» H

9 .5 0 — 1 0,50  JL
1 3 . 2 5 - 1 4 , 5 0  „
1 2 .5 0 — 13,25 „

1 2 .5 0 — 14,00  „

1 1 . 2 5 - 1 2 , 5 0  „
1 0 . 2 5 - 1 1 , 5 0  „

7 .5 0 —  8 ,50  „
8 . 5 0 —  9 ,50  „
5 .5 0 — 7,50 „

9 , 7 5 - 1 0 , 7 5  „
1 0 . 7 5 - 1 1 , 7 5  „
1 2 . 7 5 - 1 3 , 7 5  „

1 2 . 7 5 - 1 3 , 7 5  „

1 1 .5 0 — 12,50 „
1 0 .5 0 — 11,50 „
1 0 .5 0 — 11,00 „

9 . 0 0 - 1 0 , 0 0  „ 
1 0 ,0 0 — 11,00  „

1 1 . 0 0 - 1 2 , 5 0  „
1 3 . 0 0 - 1 4 , 5 0  „
1 7 .5 0 — 19,00  „
1 9 .5 0 — 2 2 ,0 0  „

8 . 0 0 —  8 ,50  „
5 . 5 0 — 6 ,50  „

f) F ö r d e r g r u s ..........................
g) Gruskohle unter 10 mm .

IV. Koks :  •
a) H o c h o fe n k o k s .............. 2 2 ,0 0
b) G ie f s e r e ik o k s . 2 3 ,0 0  —2 4 ,0 0  „
c) Brechkoks I und II . . .  2 4 ,0 0 — 2 5 ,0 0  „

V. B r i k e t t s :
Briketts je nach Qualität . . . 1 2 ,0 0 — 15,00  „

Marktlage gut. Absatz durch gestörte Schiffahrt behindert, 
doch im ganzen befriedigend. Nächste Börsenversammlung 
findet am Montag, den 2 8 . Januar 1901 , nachm. 4 Uhr, 
im „Berliner Hof“ Hotel Hartmann statt.

X D e u tsc h e r  E ise n m a r k t. Das Gesamtbild, das der 
Eisenmarkt an der Jahreswende bietet, ist, trotzdem sich 
Anfangs Dezember eine etwas mehr Vertrauen erweckende 
Stimmung bemerkbar machte, immer noch recht unerfreulich. 
Die Abrufungen beschränken sich immer noch auf ein 
Minimum, und wie zurzeit, als die Wogen hoch gingen, 
mehr Abschlüsse gemacht wurden als sie dem voraussichtlichen 
Bedarf entsprachen, so hält man jetzt im Gegensatz dazu 
künstlich zurück. Die Preise sind infolgedessen gegen den 
letzten Bericht in allen Fällen, wo sie auf thatsächlichen 
Abschlüssen beruhen und nicht nur Nennwerte sind, that- 
sächlich zurückgegangen, und wenn selbst hier und dort 
Nachlässe von bereits abgeschlossenen Lieferungsverträgen 
gemacht wurden, so hat dadurch die Kauflust doch noch 
keinen Anstofs erhalten. Das Mifsverhältnis zwischen den 
Rohstoffen und den Fertigerzeugnissen, deren Notierungen 
nicht in demselben Verhältnisse zurückgegangen sind, 
macht sich ebenfalls wieder vielfach bemerkbar. Trotzdem 
daher namentlich bei den Fertigeisenwerken, noch auf 
Grund früherer Abschlüsse reichlich Beschäftigung vor
handen wäre, so wurden doch durch das Stocken von Ab
rufungen mehrfach bereits Feierschichten eingelegt.v So

wie die Verhältnisse augenblicklich liegen, ist eine gründ
liche Besserung für die nächste Zeit schwerlich zu er
warten ; nicht ausgeschlossen ist dabei ein geringes Auf
blühen der Industrie im Frühjahr.

In O b e r s c h l e s i e n  hat die bisherige lustlose Stimmung 
ziemlich unverändert angehalten. In allen Fällen wird nur 
das äufserst Notwendige bestellt. Lust zu gröfseren Ab
schlüssen ist fast in keinem Geschäftszweige vorhanden, und 
der Absatz hat sich meist noch weiter gegen die Vor
monate abgeschwächt. Die Folge davon ist, dafs beispw. 
die schlesischen Hochofenwerke schon seit Wochen ihre 
Erzeugnisse gröfstenteils auf Lager arbeiten. Man sucht 
die Preise natürlich noch möglichst zu halten, hat 
aber doch dabei mit dem übrigen Wettbewerb zu rechnen. 
Handelseisen hat in den Absatzverhältnissen einen Rück
gang zu verzeichnen; auch in den Blechwerken wird über 
Mangel an Arbeit geklagt. Die Grobblechpreise sind des
halb auch verhältnismäfsig wenig zurückgegangen. Auch 
die Lage der Giefsereien, Kesselschmieden und Maschinen
fabriken ist noch eiDe leidlich befriedigende; dagegen hat 
auf den Stahlwerken, Röhrenwalzwerken bereits eine 
Einschränkung des Betriebes stattgefunden.

Für R h e i n l a n d - W e s t f a l e n  gilt im allgemeinen das 
in der Einleitung Gesagte. Man setzt hier die Hoffnung 
vielfach in eine Wiederbelebung der Ausfuhr und es ist, 
nach den neuesten Verhandlungen zu schliefsen, nicht un
wahrscheinlich, dafs man die Fertigeisenindustrie in erster 
Linie durch Ausfuhrvergütungen unterstützen werde.

Die Förderung von E i s e n e r z e n  hat ihren regel- 
mäfsigen Fortgang genommen, und da Abschlüsse auf 
längere Zeit vorliegen, so ist der mangelnde Eingang an 
neuen auf diesem Gebiete kaum empfunden worden. Die 
Preise sind aus diesem Grunde auch nur Nennwerte.

Aehnlicli liegen auch die Verhältnisse auf dem R o h 
e i s e n m a r k t e .  Die mangelnde Beschäftigung der Eisen 
verarbeitenden Werke trägt die Schuld, dafs vielfach viel 
Eisen wieder auf Lager geht. Die Preise sind daher für 
dieses Erzeugnis noch ziemlich unverändert, wenn auch 
nominell.

H a l b z e u g  wurde zwar ab und zu im Verlauf des 
letzten Manates etwas lebhafter gefragt; im ganzen und 
grofsen aber ist der Absatz nicht bedeutend. Die Bildung, 
eines neuen Verbandes von Halbzeug und Trägern auf 
einen Zeitraum von drei Jahren ist beschlossen. Gleich
zeitig hat der Verband eine Preisermäfsigung eintreten 
lassen und zwar gegen ein entsprechendes Reugeld auch 
mit rückwirkender Kraft. Eine Ausfuhrvergütung wurde 
ebenfalls beschlossen.

Das Geschäft in A l t - M a t e r i a l  ist so ziemlich auf 
demselben Standpunkte geblieben, da der Bedarf sich nicht 
gehoben und das Angebot sich nur wenig verstärkt hat.

Der W a l z e i s e n m a r k t  hat augenblicklich am 
meisten unter der Ungunst der Konjunktur zu leiden. 
In der richtigen Erkenntnis, dafs eine Aufbesserung in 
diesem Geschäftszweige auch dem übrigen Eisengewerbe zu 
gute kommen müsse, hat man Sorge getragen, unserm 
Walzeisen den Wettbewerb im Auslande zu ermöglichen und 
Ausfuhrvergütungen, wie sie bereits eben erwähnt wurden, 
sind zugestanden worden. Auch die Hochofenwerke haben 
eine solche beschlossen, nachdem auch das Luxemburger 
Roheisensyndikat Ausfuhrvergütungen gewähren will. Die 
S t a b e i s e n industrie hat gegenwärtig einen harten 
Stand, und nur die mit den neuesten Einrichtungen ver-
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sehenen Werke können sieh leidlich durchschlagen. Die 
Preise sind stark zurückgegangen, ohne dafs die Rohstoffe 
wesentlich billiger geworden wären. Auch d'e B a n d ■ 
e i s e n w e r k e  haben aufserordentlicli billige Offerten ge
macht, während vor einigen Monaten Bandeisen noch zu 
190 <41 notiert wurde, ist dasselbe (während der Ab
fassung dieses Berichtes) offiziell auf 140 d i. herabgesetzt 
worden. Für T r ä g e r  ist die Nachfrage nach kurzem 
Aufflackern wieder in ihre frühere ruhige Bahn eingelenkt. 
Für G r o b b l e c h e  ist der Geschäftsgang im all
gemeinen ruhig. Der Verband ist verlängert worden. 
Ueber das Zustandekommen eines solchen für F e i n 
b l e c h e  ist noch nichts weiter verlautet. Die 
Nachfrage ist gleich Null. W a l z d r a h t  hat noch einen 
einigermafsen leidlichen Begehr zu verzeichnen; der Preis 
ist vom Syndikat erst kürzlich um 20  pro Tonne er
niedrigt worden sogar für einen Teil der bereits vorliegenden 
Abschlüsse. D r a h t s t i f t e  sind augenblicklich still..

Die E i s e n g i e f s e r e i e n  sind meist noch durch frühere 
Aufträge beschäftigt; der Versand in gufseisernen Röhren 
hat zuletzt nachgelassen, und die Preise sind gewichen. 
Die M a s c h i n e n f a b r i k e n  und K o n s t r u k t i o n s w e r k 
stätten sowie auch die Bah n wa g e n  ans  t a l t e  n sind un
verändert beschäftigt.

Wir stellen im folgenden die Notierungen am Ende der
letzten Monate gegenüber:

20. Aug. 20. Okt. 31. Dez.
JC. M. J t.

Spateisenstein geröstet 2 0 5 -2 1 5 205—215 2 0 5 -2 1 5
Spiegeleisen mit 10—12 pCt.

Mangan 1 1 0 1 1 0 1 10
Paddelroheisen Nr. I, (Fracht- 

grnndlage Siegen) 90 90 90
Giefsereiroheisen Nr. I 1 0 2 1 0 2 1 0 2
Bessemereisen 1 0 2 1 0 2 1 0 2
Thomasroheisen franco 90 90 90
Stabeisen (Schweifseisen] 205 180 1 4 5 -1 5 0

„ (Flnfseisen) 1 8 0 -1 8 5 1 6 5 -1 7 0 1 2 5 -1 3 0
Träger, Grundpreis ab Barbach 1 3 5 -1 4 0 135 —
Kesselbleche von 5 mm Dicke

and stärker (Mantelbleche) 2 2 0 2 2 0 —
Siegener Feinbleche aas Flufs-

eisen 1 9 5 -2 0 0 1 8 5 -1 9 0 1 4 0 -1 5 5
Kesselbleche aas Flnfseisen 215 205 180
Walzdraht (Flnfseisen) 185 1 8 0 -1 8 5 165
Grubenschienen 162,50 162,50 —

X A u s lä n d isc h e r  E isen m a rk t. In S c h o t t l a n d  war 
der Roheisenmarkt in den letzten Wochen schon infolge 
der Unterbrechungen durch die Feiertage still, und die 
Warrantpreisc standen Ende Dezember niedriger als sie es 
im ganzen Jahre gewesen; überhaupt ist ein Rückblick auf 
das abgelaufene Geschäftsjahr nicht so erfreulich wie man 
wünschen möchte. Auch im neuen Jahre eröffnete das 
Geschäft bis jetzt flau; das Ausblasen von Hochöfen in 
Schottland und Cleveland hat keine festigende Wirkung aus
zuüben vermocht. Sohottische Roheisenwarrants sind noch 
weiter gewichen im Zusammenhang mit einem scharfen 
Rückgang der schottischen Spezialsorten und standen zuletzt 
auf 55 s. 3 d .  cassa, also 23  s. 4 d .  unter dem höchsten 
Satze des Vorjahres, djr in den April fiel. Cleveland
warrants sind vernachlässigt und notieren 48  s. 7 d .,  
Cumberland Hämatitwarrants etwa 62 s. 9 d. Die ver
schiedenen schottischen Roheisensorten sind letzthin von 
einer Woche zur anderen bedeutend gefallen, einige Marken 
volle 7 s. Der Fertigeisen- und Stahlmarkt hat seit langer 
Zeit ein neues Jahr nicht mit so wenig ermutigenden Aus

sichten begonnen wie dieses. Seit Monaten habt n dit 
Werke mit Verlust gearbeitet, ohne dafs die Preisreduktionen 
die Verbraucher anzogen; augenblicklich benutzt man daher 
die Umstände, um die Werke so lange als möglich still 
liegen zu lassen. Weitere Konzessionen sind nicht un
wahrscheinlich und werden durch die Baisse auf dem 
Kohlenmarkte einigermafsen ermöglicht. Das Gute ist 
wenigstens, dafs durch den jetzigen Stand der Preise der 
amerikanische Wettbewerb aus dem Felde gehalten wird, 
der dem Markte sehr viel entzogen ; auch ist einige Hoff
nung, dafs die Verbraucher doch über kurz oder lang mit 
einigem Bedarf an den Markt treten müssen.

Auf dem e n g l i s c h e n  Roheisenmarkte war nach den 
Berichten aus Middlesbrough für Clevelandroheisen der De
zember der schlechteste Monat, der seit Jahren zu ver
zeichnen war; die Baissebewegung ist ununterbrochen in 
schnellem Tempo fortgeschritten. Im neuen Jahre scheint 
nun mit Wiederaufnahme des Betriebs nach den Feiertagen 
eine Wendung zum Besseren eingetreten zu sein. Die 
Stimmung ist eine wesentlich andere als um die Jahres
wende und trägt nicht mehr jenen unbefriedigten ver
zweifelnden Charakter, der sie im Dezember bezeichnete. 
Bemerkenswert ist, dafs die Preise für spätere Lieferung 
jetzt nur einen geringen Abstand von denen für prompten 
Versand erkennen lassen, während vordem für erstere 
wesentlich niedriger notiert wurde. Anfragen waren zuletzt 
zahlreich und haben zu einer guten Anzahl Aufträge ge
führt, nicht nur für prompten Bedarf, sondern für Lieferung 
im ganzen ersten Vierteljahr. Es ist kaum zu erwarten, 
dafs die Preise noch Reduktionen in dem Mafse erfahren 
werden wie im Dezember. Festigend wirken hier die 
günstigeren Berichte von den Ver. Staaten; der wesentlichste 
Faktor ist jedoch die Einschränkung der Erzeugung, die 
im Dezember in gröfserem Mafsstabe von den meisten Pro
duzenten vorgenommen w'urde, um das Verhältnis von Pro
duktion und Nachfrage zu regeln. Es sind jetzt 15 Hoch
öfen weniger in Betrieb als vor drei Monaten, die Erzeugung 
wird sich um etwa 45  0 00  t monatlich verringern. Gleich
zeitig werden damit auch die Kokspreise billiger. Nr. 3 
G. M. B. konnte zuletzt um ein Geringes höher gehalten 
werden und erzielte 49 S. 6 d .  für prompte Lieferung f.o.b., 
Nr. 1 notierte 50  s. 6 d .,  Giefsereiroheisen Nr. 4 48  s. 6 d ., 
graues Puddelroheisen 47 s. 6 d  Hämatitroheisen zeigte 
trotz einer gröfseren Hausse in Hämatitwarrants keineswegs 
dieselbe Festigkeit wie Clevelandeisen; die notierten Preise 
waren zuletzt sehr ungleichmäfsig. Gemischte L se der 
Ostküste haben zuletzt geschwankt zwischen 65 S. und 69 S. ; 
die häufigste Notierung war 67 s. 6 d .

Auf dem F e r t i g e i s e n -  und S t a h l  markte hat sich seit 
Beginn des Jahres in Blechen und Winkeln die Nachfrage 
einigermafsen gebessert. Die Produzenten bestehen jetzt 
fest auf ihren Notierungen. Man glaubt die Preise jetzt 
weit genug herabgesetzt zu haben, um ausländischen Wett
bewerb erfolglos zu machen; thatsächlich sind auch in der 
Zeit der Preisrückgänge kaum mehr Aufträge ins Ausland 
gegangen, was noch an fremdem Eisen einkommt, datiert 
aus der Zeit, wo die englischen Notierungen höher standeu. 
Schiffbleche in Stahl notieren gegenwärtig 6 L . 15 S., 
Kesselbleche in Stahl 9 L . 5 s ., Schiffbleche in Eisen 
6 L . 12 s. 6 d .,  Schiffswinkel in Eisen Und Stahl 6 L . 15 S. 
Stahlschienen sind stark vernachlässigt. Die Verbraucher 
scheinen noch weitere Reduktionen abwarten zu wollen. 
Auch in einigen andereu Zweigen waren die Notierungen
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zuletzt schwach. So war in gewöhnlichem S t a b e i s e n  z u  

7 L . 10 s anzukommen, bestes erzielte 8 L . Feinbleche 
in Stahl stehen auf 9 L ., in Eisen auf 8 ¿ . 1 0  s. Guß
eiserne Röhren sind gleichzeitig mit Roheisen e b e n f a l l s  

wesentlich billiger geworden.
Der b e l g i s c h e  Eisenmarkt ist nach wie vor aufser- 

ordentlicli gedrückt. Die Nachfrage ist für fast alle Zweige 
leblos, und wo sich Aufträge bieten, gehen sie häufig noch 
auf den amerikanischen oder deutschen Markt. Die 
künftige Richtung der Kohlenpreise erregt am meisten Be
sorgnis. Die Produzenten sind genötigt, die Preise auf 
Sätzen zu halten, welche die Käufer nicht anzunehmen 
geneigt sind. Für einige Erzeugnisse lassen sich kaum 
Preise angeben, so z. B. für Puddelroheisen. Die Hoch
öfen können keine Preise stellen, ehe nicht die Koks
preise geregelt sind, mehrere Produzenten haben es daher 
vorgezogen, die Hochöfen niederzublasen. Luxemburger 
Puddelroheisen wird noch auf 65  Frcs., in Charleroi auf 
70 Frcs. gehalten, während die Walzwerke kaum 55 Frcs. 
oder höchstens 60  Frcs. bezahlen würden. Für Handels
eisen verstehen sich die Verbraucher nur zu einem Preise 
von 140 Frcs. für Nr. 2, und für Träger zu 140 Frcs. 
Ebensowenig werden für Bleche die Forderungen der Werke 
von den Käufern angenommen. Die olfizielle Preisliste 
zeigte zu Anfang Januar ziemlich allgemein einen Rück
gang um 10 Frcs. gegen Anfang Dezember, im wesent
lichen sind die Notierungen aber rein nominell. A b 

schlüsse sind bei der herrschenden Ungewifsheit natürlich 
kaum zu verzeichnen. Ziemlich befriedigend sind die 
Konstruktions Werkstätten beschäftigt.

D e r  f r a n z ö s i s c h e  E i s e n m a r k t  i s t  o h n e  j e d e s  L e b e n ,  

P r e i s -  u n d  A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  h a b e n  s i c h  i n  d e n  l e t z t e n

W o c h e n  n u r  n o c h  v e r s c h l i m m e r t .  I n  P a r i s  s c h e i n t  d i e  

u n t e r s t e  P r e i s g r e n z e  n o c h  i m m e r  n i c h t  e r r e i c h t  z u  s e i n .  

H a n d e l s e i s e n  s o w i e  T r ä g e r e i s e n  g i n g  z u l e t z t  b e r e i t s  a u f

19,50 u n d  s e l b s t  19 F r c s .  z u r ü c k .  D i e  N a c h f r a g e  i s t  g l e i c h  

N u l l .  I m  H a u t e  M a r n e  l i e f s  m a n  d i e  P r e i s e  f ü r  H a n d e l s e i s e n  

z u l e t z t  u n v e r ä n d e r t  a u f  22  F r c s .  A u f  d e m s e l b e n  S a t z e  

s i n d  d i e  N o t i e r u n g e n  a u c h  i n  d e n  A r d e n n e n  a n g e l a n g t .  

A u f  b e i d e n  S e i t e n  h e r r s c h t  v ö l l i g e  Z u r ü c k h a l t u n g ,  u n d

B e t r i e b s e i n s t e l l u n g e n  w e r d e n  i m m e r  h ä u f i g e r .  I m  L o i r e 

b a s s i n  u n d  i n  C e n t r e  f e h l t  n o c h  j e d e t f  Z e i c h e n  e i n e r

B e s s e r u n g ,  w e n n  a u c h  d i e  L a g e  s i c h  z u l e t z t  n i c h t  v e r 

s c h l i m m e r t e .  D i e  P r e i s e  l a s s e n  s i c h  s c h w e r  a n g e b e n ; 

i m m e r h i n  w i r d  f ü r  b e s t e s  H a n d e l s e i s e n  2 3 ,5 0  F r c s  a l s  e i n

M i n i m a l s a t z  a n g e g e b e n ,  u n t e r  d e n  d i e  P r o d u z e n t e n  n i c h t  

h e r a b g e h e n  k ö n n e n  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  K o h l e n p r e i s e .  

E i n s t w e i l e n  n o t i e r t  H a n d e l s e i s e n  N r .  1 n o c h  24 b i s  

2o F r c s . ,  G r o b b l e c h e  i n  E i s e n  u n d  S t a h l  w e r d e n  a u f  
28 b i s  29 F r c s .  g e h a l t e n .

V o m  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n m a r k t e  l a u t e n  j e t z t  d i e  

B e r i c h t e  a n d a u e r n d  g ü n s t i g .  G e g e n  J a h r e s s c h l u f s  w a r  d a s  

G e s c h ä f t  n a t ü r l i c h  s t i l l e r ,  d o c h  k a m e n  A n f r a g e n  n a c h  w i e  v o r  

r e c h t  z a h l r e i c h  e i n ,  u n d  s e i t  B e g i n n  d e s  n e u e n  J a h r e s  h a t  

d e r  G e s c h ä f t s v e r k e h r  w i e d e r  r e c h t  v i e l  L e b e n  g e w o n n e n .  

D a s  l a u f e n d e  J a h r  v e r s p r i c h t  e i n e n  r e c h t  u m f a n g r e i c h e n  

A b s a t z  u n d  g ü n s t i g e  P r e i s e  z u  b r i n g e n .  D i e  N o t i e r u n g e n  

b l i e b e n  d i e  l e t z t e n  W o c h e n  h i n d u r c h  m e i s t  u n v e r ä n d e r t  

f e s t .  N ö r d l i c h e s  G i e f s e r e i r o h e i s e n  N r .  1 e r z i e l t e  15,75  
b i s  16 D o l l . ,  N r .  2 15,25 b i s  15,75 D o l l . ,  g r a u e s  

P u d d e l r o h e i s e n  13,75  b i s  14,50 D o l l .  S ü d l i c h e s  G i e f s e r e i 

r o h e i s e n  N r .  2 i n  B i r m i n g h a m  10 b i s  10,50 D o l l .  D i e  

R o h e i s e n e r z e u g u n g  n a h m  i m  O k t o b e r  u m  20  000  t  w ö c h e n t 

l i c h  z u ,  w ä h r e n d  g l e i c h z e i l i g  d i e  L a g e r v o r r ä t e  u m  14 000 t  

w ö c h e n t l i c h  a b n a h m e n .  W e i t g e h e n d e  P r e i s e r h ö h u n g e n  s i n d  

a u f  e i n i g e  Z e i t  h i n a u s  k a u m  z u  e r w a r t e n ,  d a  E r z e ,  K o h l e n  

u n d  F r a c h t e n  s i c h  b i l l i g e r  s t e l l e n  u n d  d a n e b e n  a u c h  m i t  

R ü c k s i c h t  a u f  d i e  S t e i g e r u n g  d e r  P r o d u k t i o n .  B l e c h e  v e r 

z e i c h n e n  e i n e  g u t e  N a c h f r a g e ,  d i e  v o r l i e g e n d e n  A u f t r ä g e  

s i c h e r n  a u f  e i n i g e  M o n a t e  e i n e n  r e g e l m ä f s i g e n  B e t r i e b .  

S c h i f f b l e c h e  i n  S t a h l  s t i e g e n  z u l e t z t  a u f  1,60 b i s  1,70 c t s .  

A u c h  B a u m a t e r i a l  i s t  s e h r  g e s u c h t  u n d  h a t  g ü n s t i g e  A u s 

s i c h t e n .  T r ä g e r  n o t i e r e n  1,50 b i s  1,75 c t s . ,  W i n k e l  1,45 
b i s  1,55 c t s .  A u c h  F e i n b l e c h e  s o w i e  S t a b e i s e n  g e h e n  f l o t t ;  

Q u a l i t ä t s s t a b e i s e n  s t i e g  n e u e r d i n g s  a u f  1,50 b i s  1,60 c t s .  

S l a h l s c h i e n e n  h a b e n  s i c h  f e s t  a u f  23 b i s  26 D o l l ,  b e h a u p t e t .

N o tieru n g en  a u f  d em  e n g lis c h e n  K o h len - u n d  
F r a ch ten m a rk t (Börse zu N ew castle-on-Tyne). Markt 
andauernd ruhig bei fallenden Preisen. Beste Northumbrian 
steam coals 12 s. 6 d. bis 13 s. pro Tonne f o.b , steam 
smalls 6 s. 6 d. bis 7 s. Bunkerkohle stellte sich gegen 
die Vorwoche etwas niedriger. Gaskohle notierte 11 s. 
bis 11 s. 6 d. Koks war zahlreich am Markte, beste 
Durham-Ausfuhrsorten erzielten zwischen 19 s pro Tonne 
und 21 s., während Hochofenkoks die neuliche Höhe weiter
hin behauptete.

Im Frachtgeschäft war die Nachfrage der letzten Tage 
eine etwas bessere. Vom Tyne nach London wurden 3 s. 
bis 3 s. 3 4 ,  nach Hamburg oder Havre 4 s. bis 4 s. 
IVa d. und nach Genua 7 s. 3 d. bis 7 s. ß d. bezahlt.

d e m  D a i l y  C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n . )M a r k tn o tiz e n  ü b er  N e b e n p r o d u k te . ( A u s z u g  a u s

11522
3

A m m o n i u m s u l f a t  
(Beckton terms)

Stimmung

p e r  ton

b is

/>. I s. I d. I L. I s. I d.

B e n z o l

Stimmung

9 0 %  
p. galion

5 0 %
p. gallon

bis

j. I d. \ s.

q u ie t

d.
bis

W e c h s e l k u r s e  a u f

Berlin kurz Frankfurt a. 
3 Monate

M.

von bis von bis

.41 A .41 A .4t A .4t A

2 0 43,0 — — 2 0 69 2 0 73

2 0 42,5 ___ ___ ___ ___ — —

2 0 42,5 2 0 67 2 0 7t
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Ausstellungs- und Unterrichtswesen.
B e r g s c h u l e  z u  B o c h u m .  D e m  u n s  s o e b e n  z u g e 

g a n g e n e n  B e r i c h t  ü b e r  d i e  V e r w a l t u n g  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  

B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  f ü r  d a s  J a h r  1 8 9 9 /1 9 0 0  e n t n e h m e n  

w i r  f o l g e n d e  M i t t e i l u n g e n :

D e r  U n t e r r i c h t  w u r d e  i m  B e r i c h t s j a h r  a m  16. M a i  1899  
u n d  z w a r  z .  T .  s c h o n  i n  d e n  S c h u l r ä u m e n  d e s  n u n m e h r  

f e r t i g  g e s t e l l t e n  N e u b a u e s  a u f g e n o m m e n .  D i e  O b e r k l a s s e  

z ä h l t e  39 S c h ü l e r ,  d i e  M a r k s c h e i d e r f a c h k l a s s e  6, d i e  U n t e r 

k l a s s e  34 b i s  67 S c h ü l e r  j e  n a c h  d e n  e i n z e l n e n  A b 

t e i l u n g e n ;  d i e  G e s a m t z a h l  b e t r u g  559.
I .  D e r  i m  O k t o b e r  1897 b e g o n n e n e  20 . L e h r g a n g  d e r  

A b t e i l u n g e n  C , D  u n d  E  d e r  U n t e r k l a s s e ,  v o n  d e n e n  E  

z u r  A u s b i l d u n g  v o n  M a s c h i n e n s t e i g e r n  b e s t i m m t  w a r ,  w u r d e  

a m  12. A u g u s t  1899 m i t  d e r  A b g a n g s p r ü f u n g  v o n  161 
S c h ü l e r n  g e s c h l o s s e n .  D a s  Z e u g n i s  d e r  B e f ä h i g u n g  z u m  

G r u b e n -  b e z w .  M a s c h i n e n s t e i g e r d i e n s t  k o n n t e  s ä m t l i c h e n  

S e h ü l e r n  m i t  e i n e r  A u s n a h m e  e r t e i l t  w e r d e n ;  52 e r h i e l t e n  

d a s  P r ä d i k a t  „ g u t “ , 8  d a s  P r ä d i k a t  „ z i e m l i c h  g u t “  u n d  

30 d a s  P r ä d i k a t  „ g e n ü g e n d “ .

D e r  i m  O k t o b e r  1898 b e g o n n e n e  21. L e h r g a n g  d e r  

U n t e r k l a s s e n - A b t e i l u n g e n  A  u n d  B  w u r d e  i m  B e r i c h t s j a h r e  

f o r t g e s e t z t .
Am 16. Mai 1899 wurde auf der Unterklasse der

22. Lehrgang eröffnet, in welchen 232  Schüler eintraten. 
184 von diesen wurden in Gruppen zu je 46 den Ab
teilungen F, G, II und I überwiesen, 48  dagegen der 
neuen Abteilung K zur Ausbildung von Maschinensteigern. 
Z u  dieser Abteilung waren fast 400  Anmeldungen erfolgt, 
von denen aber ungefähr zweidrittel die irrige Voraus
setzung hatten, dafs von der in den Schulsatzungen ge
forderten einjährigen Beschäftigung im unterirdischen Gruben
betriebe abgesehen werden könne.

A m  16. O k t o b e r  1899 w u r d e  d e r  23 . L e h r g a n g  d e r  

U n t e r k l a s s e  e r ö f f n e t .  V o n  d e n  g e p r ü f t e n  1237 B e r g l e u t e n  

w u r d e n  168 a u f g e n o m m e n  u n d  i n  d i e  A b t e i l u n g e n  C , D  

u n d  E  v e r t e i l t .

II. Der am 24. Oktober 1898 begonnene 19. Lehrgang 
der B ergsch u l-0b erk lasse  wurde am 14. Oktober 1899  
mit einer Abgangsprüfung geschlossen, welche sämtliche 
29 Schüler —  und zwar 9 mit dem Prädikat „gut“ , die 
übrigen mit dem Prädikat „ziemlich gut“ — bestanden

Der 20. Lehrgang der Oberklasse wurde am 16. Oktober 
1899 eröffnet. Von den angemeldeten 51 Schülern hatten 
41 die Unterklasse der Bochumer Bergschule zurück
gelegt, 4 hatten die Essener, 1 die Bardenberger Berg
schule besucht, 5 waren anderweitig vorgebildet und 
im Besitze der Berechtigung zum einjährig - freiwilligen 
Dienst. 26 von den ehemaligen Schülern der Bochumer 
Bergschul - Unterklasse wurde wegen ihres auf „gut“ 
lautenden Abgangszeugnisses die Prüfung erlassen, dagegen 
wurden 5 frühere Schüler der Maschinensteigerabteilung 
trotz dieses Prädikates zurückgewiesen —  ebenso ein durch 
Privatstudien Vorgebildeter —  weil sie noch nicht 4 Jahre 
Grubenarbeit getrieben hatten. Von 19 zur Prüfung zu
gelassenen bestanden 7, wodurch sich die Zahl der Auf
zunehmenden auf 33 erhöhte. Ueber ihre persönlichen 
Verhältnisseist zu bemerken: das durchschnittliche Lebens 
alter betrug 28 Jahre 10 Monate, der Aelteste zählte 
40  Jahre 7 Monate, der Jüngste 21 Jahre 7 Monate; das 
Dienstalter kam im Durchschnitt auf 11 Jahre 10 M nate. 
Von den 33 Schülern waren 22  bereits als Steiger an
gestelltgewesen, 14 hatten ihrer aktiven Dienstpflicht genügt

III. Am 16. Mai 1899 wurde der 8 . Lehrgang zur 
Vorbildung von M a r k s c h e i d e r n  eröffnet. Von den 7 
angemeldeten Bergleuten mufste einer zuröckgewiesen werden, 
weil er noch nicht beim Markscheider gearbeitet hatte, die 
übrigen 6 wurden aufgenommen. 4 von diesen hatten die 
Oberklasse der Bochumer Bergschule zurückgelegt, 1 die 
erste Klasse der Dillenburger Bergschule, einer hatte zwei 
Semester die Clausthaler Bergakademie besucht.

Bei Beginn des Berichtsjahres bildeten das Lehrer- 
Kollegium der Direktor Geh. Bergrat Dr. Schultz, die 
Bergassessoren Sommer, Schaper, Trainer und Best, die 
Ingenieure Herbst, Gellhorn, Vogel, Oldenburger, Götze, Stach 
und Pielte, die Chemiker Dr. Brookmann und Dr. Dickhoff, 
Markscheider Lenz und Rendant der Berggewerkschaftskasse 
TUselmann. Im Laufe des Jahres traten die Bergassessoren 
Heise und Dr. Brunzel und der Ingenieur Speer in das 
Lehrerkollegium ein. An der Markscheiderfachklasse unter
richtete aushülfsweise der Oberlehrer Dr. Stöwer, den Unter
richt in der ersten Hülfeleistung bei Unfällen Professor 
Dr. Löbker unter Mitwirkung seines Assistenten Dr. Kettner, 
die Taucherübungen leitete der berggewerkschaftliche 
Tauchermeister Körte.

Am 12. Februar verstarb Professor Herbst, wenige 
Wochen nach der Feier seines 25 jährigen Dienstjubiläums.

Mz

Patent-Berichte.
P a t e n t - A n m e l d u n g e n .

K l .  5  a  1 1 .  D e z e m b e r  1899 . P .  1 1  1 42. K l e m m -  

s c h l ü s s e l v e r s e h l u f s  f ü r  r u n d e  o d e r  k a n t i g e  B o h r 

g e s t ä n g e .  E m a n u e l  P r z i b i l l a ,  K ö l n  a .  R h .

K l. 5 c  20 . J u n i  1899 . K .  18 271.  M asch in e
zu m  A u ffa h ren  von  Q u e r sc h lä g e n , T u n n e ls  u . d g l. 
G u s t a v  K r a c h t ,  D o r t m u n d ,  H e i l i g e n w e g  77 .

K l .  3 5  a .  28. F e b r u a r  1900 . H .  23  6 5 5 . V e r -

s c h l u f s t h ü r  f ü r  F ö r d e r s c h a l e n .  P a u l  H r i v k o  W i e n ;  

V e r t r .  : O  K r u e g e r  u .  H .  H e i m a n n .  B e r l i n ,  D o r o t e h e n s t r .  31.
K l .  4 0  a .  23. N o v e m b e r  1899. S .  13 0 9 8 . V e r 

f a h r e n  d e r  e l e k t r o l y t i s c h e n  G e w i n n u n g  v o n  Z i n k  

u n d  a n d e r e n  M e t a l l e n  m i t  B e n u t z u n g  l ö s l i c h e r  

M e t t a l a n o d e n .  S o c i é t é  d e s  P i l e s  E l e c t r i q u e s ,  P a r i s ;  

V e r t r . :  M a x i m i l i a n  M i n t z ,  B e r l i n ,  U n t e r  d e n  L i n d e n  11.
K l  4 0  a  17. J u n i  1898. S 13 672 . V e r f a h r e n  

z u r  G e w i n n u n g  v o n  M e t a l l  u n d  S c h w e f e l  a u s  

S c h e f e l e r z e n  u n d  S c h w e f e l m e t a l l e n  d u r c h  s c h m e l z 

f l ü s s i g e  E l e k t r o l y s e .  J a m e s  S w i n b u r n e ,  L o n d o n ;  V e r t r .  : 

D r .  R .  W o r m s ,  B e r l i n ,  O r a n i e n b u r g e r s t r .  84 .

G e b r a u c h s m u s t e r  -Ei  n t r a g u n g e n .
R 1 4 d .  N r .  142 476 . 10. O k t o b e r  1900 . M .  10 518. 

Z ü n d v o r r i c h t u n g  f ü r  S i c h e r h e i t s l a m p e n  m i t  ü b e r  

R o l l e n  g e f ü h r t e m  u n d  d u r c h  e i n  f e d e r n d e s  S c h a l t 

o r g a n  w e i t e r g e s c h a l t e t e m  Z ü n d b a n d .  H e i n r i c h  
M a n d l ,  L i n d e n  i .  W .

K l .  5 a .  N r .  141 8 43 . 31. A u g u s t  1900 . H .  14 508. 
D r e h e n d  b e t r i e b e n e  H a n d b o h r m a s c h i n e ,  b e s t e h e n d  

a u s  e i n e r  m i t  g e z a c k t e m  F u f s e  u n d  Z a p f e n  v e r 

s e h e n e n  R ö h r e ,  e i n e r  d a r a n  a n g e b r a c h t e n ,  z w e i 

t e i l i g e n ,  u m  e i n  S c h a r n i e r  z u  ö f f n e n d e n  S c h r a u b e n 

m u t t e r  u n d  e i n e r  B o h r s p i n d e l  F r i t z  H e i s e ,  B o c h u m  
K a n a l s l r .  69.
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K l. 5 a. N r .  141 878. 16. August 1900 . R. 8386 .
G ee te in sb o lirm a sch in e  fü r  H a n d b e tr ieb , m it  d reh b ar  
in  d er  h o h le n  V o r r ü c k sp in d e l lie g e n d e r  B o h r 
sp in d e l, d eren  V o rsch u b  d u rch  z w e i -F riktions
sch e ib en  u n d  e in e  S p ira lfed er  r e g u lie r t  w erd en  
k a n n . H e i n r i c h  H o s e ,  W e t z l a r .

K l. 5 b  Nr. 140 947. 30 . Juni 1900 M. 10 127.  
B oh rk ron e  m it  r a d ia l g e s t e llt e n , k e ilfö r m ig e n  
Z ähn en  zu m  S ch rä m en  u n d  S c h litz e n . F. A. Münzner, 
Obergruna b. Siebenlehn.

Submissionen.
1 .  F e b r u a r  d .  J . ,  mittags 12 Uhr. R at zu Dr e s d e n ,  

B e t r i e b s a m t  d e r  G a s -  W a s s e r -  u n d  E l e k t r i z i t ä t s 
werke .  Lieferung von 12 5 0 0 0  hl böhmischen Braunkohlen 
bester Güte.

4 .  F e b r u a r  d .  J . ,  vorm. 1 1  Uhr. Gr. V e r w a l t u n g  
der E i s e n b a h n m a g a z i n e  K a r l s r u h e .  Lieferung 
von 5000  t Flammnufskohlen I ,  300  t Fettnufskohlen I I ,  

300 t Nufsschrniedekohlen.
7 .  F e b r u a r  d .  J . ,  nachm. 4 V2 Uhr. G a r n i s o n - V e r 

w a l t u n g  Me t z .  Lieferung von 24  5 00  kg Anthrazit
kohlen und 400  kg Koks.

2 3 .  F e b r u a r  d .  J .  K ö n i g l i c h e  P o r z e l l a n -  
M a n u f a k t u r  B e r l i n .  Lieferung von 5000  Ctr. böh
mische Braunkohlen, 2 5 0 0  Ctr. englischen Anthrazit, 
1200 Ctr. Gaskoks.

Biiclierscliau.
G e m e i n f a f s l i e h e  D a r s t e l l u n g  d e s  E i s e n h ü t t e n w e s e n s  

Herausgegeben vom Verein deutscher Eisenhüttenleute 
in Düsseldorf. 41 . Auflage 1901 im Kommissions
verlag von A. Bagel in Düsseldorf. 8°. V I I I  und 
144 S. mit Abbildungen.

Diese wertvolle, so zu sagen aus dem Schofse der 
deutschen Eisenhüttenpraxis hervorgegangene Arbeit, über 
deren interessante Entwickelung die 4 vorgedruckten Vor
reden der seitherigen Auflagen Aufschlufs geben, bildet 
ein sehr wichtiges Glied der deutschen metallurgischen 
Litteratur und giebt ohne jeden überflüssigen theoretischen 
Ballast, den man ja in den ausführlicheren Werken jeder
zeit nachlesen kann, eine knappe Uebersicht der Dar- 
stellungs- und Verarbeitungsprozesse, ganz im Sinne des 
vom unvergefslichen Schlink in der Vorrede zur ersten 
Auflage (S. X . der jetzigen} gegebenen Citats von Arago.

Einen besonderen Vorzug vor den älteren Ausgaben 
bietet nun die vorliegende in dem Anhang, der ein voll
ständiges Verzeichnis deutscher und luxemburgischer Eisen
hütten nach ihrer Hauptfabrikation gruppiert, der eine voll
ständige Uebersicht aller in Betracht kommenden Hütten
werke, welche ohne, die Ausführlichkeit z. B. das American 
Directory, das ja  ein Nachweisebuch ist, doch hinreichende 
Orientierung bietet. Vielleicht lafst sich später auf diesen 
Gegenstand zurückkommen. Die Ausstattung ist gut, der 
Einband praktisch und haltbar. Dürre .

L e i t p f l a n z e n  d e r  p a l ä o z o i s c h e n  S t e i n k o h l e n a b 

l a g e r u n g e n  i n  M i t t e l e u r o p a .  Von A. Ho ff mann  
und Dr. F. Ryba. 20  Tafeln. Prag 1899 . J. G.
Calvesche k. k. Hofbuchhandlung.

Der Uebergang umfangreicher Sammlungen aus dem 
Carbon von Böhmen in den Besitz der Bergakademie zu 
Przibram veranlafste die Verfasser, ein Bilderwerk über die 
mitteleuropäische Steinkohlenflora herauszugeben 20 vor
nehm ausgeslattete Tafeln enthalten in Lichtdruck nach 
unretouchierter Photographie ausgeführt die Abbildungen 
der carbonischen Leitpflanzen.

Einem grofsen Teile der Bilder liegen Originalstücke 
der Przibramer Sammlung, einem ändern Teile Abbildungen 
aus anderen Schriften zu Grunde. Beigegeben ist ein 
kurzer —  rd. 100 Seiten umfassender — Text, der sich 
im wesentlichen auf eine Aufzählung der Gattungen und 
Arten mit kurzer Beschreibung beschränkt. 3 dem Text 
angeheftete Uebersichtstafeln sind ein willkommenes Hüll's- 
mittel zur Orientierung; sie enthalten: 1. Gliederung und
Parallelisierung der paläozoischen Kohlenablagerungen in 
Mitteleuropa, 2. geographische Verbreitung der besprochenen 
Leitpflanzen und 3. eine floristische Gliederung der stein
kohlenführenden Ablagerungen. Es ist mit Dank zu be- 
grüfsen, dafs durch das vorliegende Werk die Kenntnis 
eines Teiles der ausgezeichneten Stücke der Przibramer 
Sammlung weiteren Kreisen zugänglich gemacht wird.

Mz.

G r u n d l i n i e n  d e r  A n o r g a n i s c h e n  C h e m i e .  Von
W i 1 h elm  O s t w a ld . Mit 122 Textfiguren. Leipzig.
Verlag von Wilhelm Engelmann. 1900. Preis 18

Das vorliegende Werk ist nach des Verfassers eigenen 
Worten der Schlulsstein einer langen und mit Liebe ge
triebenen Thätigkeit für die allgemeine Einführung und 
Verbreitung der durch van’l Hoff und Arrhenius geschaffenen 
neuen Grundlage der Chemie. Diese Einführung in die 
reine chemische Wissenschaft weicht von den Werken 
ähnlicher Art erheblich ab; wenn auch die naturhistorische 
Anordnung des Stoffes nach Elementen und ihren 
Verbindungen beibehalten ist und mit grolsem Geschick die 
allgemeinen Gesetze an geeigneten Stellen eingefügt wurden, 
ohne je den Faden ihres Zusammenhanges und Verständ
nisses zu verlieren, so ist doch abweichend von den bis
herigen Lehrbüchern der leitende Gedanke der gewesen, 
den Anfänger sich nicht erst in frühere, alsbald abgeänderte 
oder verworfene Anschauungen und Theorieen hineinarbeiten 
zu lassen, um sie dann zu verlassen, sondern den Schüler 
von vornherein mit den gegenwärtigen Anschauungen und 
Kenntnissen der wissenschaftlichen Chemie vertraut zu 
machen. Zur Durchführung des rationellen Aufbaues des 
chemischen Lehrgebäudes folgt der Verfasser in der Methode 
dem Altmeister Bunsen ; nach der Erörterung der chemischen 
Grundbegriffe wird ein Ueberblick derjenigen chemischen 
Verhältnisse gegeben, die uns aus dem täglichen Leben 
vertraut und bekannt s i nd; daran schliefsen sich die zu
sammenhängenden Erläuterungen der Stoffe selbst nebst 
ihren Verbindungen und Umwandlungen. Mit ganz be
sonderer Sorgfalt behandelt O s t w a 1 d die Entwickelung 
des Jotienbegriffes ; er weist darauf hin, dafs dieser Begriff, 
wenn auch auf elektrolytischem Wege gefunden, ein rein 
chemischer ist. Seine hohe Bedeutung für die Chemie be
ruht vor allem darauf, dafs er die individuellen Reaktionen 
der Salzbestandteile klar darlegt. Fafst man in diesem 
Sinne den Jonenbegriff auf, so kann man das Gesetz von 
Faraday und die elektrolytischen Thatsachcn als Er
weiterungen und Vertiefungen des auf chemischem Wege 
gefundenen Begriffes ansehen.
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Die intellektuellen Anforderungen an die Mitarbeit des 
Schülers sind in diesem Werke naturgeinäfs viel höher als 
sie es in früheren Lehrbüchern waren, aber in dem 
gleichen Verhältnisse wie die Chemie von einer rein be
schreibenden zu einer ra'ionellen Wissenschaft sich heraus
bildet, mufs auch die Denk- und Abstraktionsfähigkeit des 
Lernenden mehr-angespannt werden. Da das Lehibuch 
dem Studium der reinen Chemie dienen soll, so sind 
andere angrenzende Wissenschaften, wie Medizin, Land
wirtschaft, chemische Technologie u. a. nur herangezogen, 
sobald chemische Fragen gestreift werden. Der Inhalt des 
stattlichen Werkes ist folgendermafsen eingeteilt: „ All
gemeine Grundlagen", „Eihaltungsgesetze", „Verbrennungs
erscheinungen und der Sauerstoff"; es folgt Allgemeines 
über die chemischen Elemente, ihre Einteilung in Nicht
metalle und Metalle und sodann ihre eingehende Behandlung. 
Den Schliffs bilden „Die Wahl der Verbindungsgewichte 
und das periodische System". Ein vorzügliches, sehr sorg
fältig bearbeitetes Register ist dem Werke beigegehen.

Das Os t wa l d s c he  Lesebuch wird dem jungen, 
le nenden Chemiker sowie dem älteren Fachmanne, namentlich 
dem lehrenden, duich seinen reichen Inhall und durch den 
reformatorischen Zweck ein sicherer Führer auf dem Wege 
in das schwierige Gebiet der heutigen wissenschaftlichen 
Chemie sein. Dr. K a y s e r.

G e w e r b e - U n f a l l v e r s i c h e r u n g s g e s e t z  u n d  G e s e t z  b e 

t r e f f e n d  d i e  A b ä n d e r u n s r  d e r  U n f a l l v e r s i c h e r u n g s -  

g e s e t z e  v o m  3 0 .  J u n i  1 9 0 0 .  Text-Ausgabe mit An
merkungen und Sachregister von Dr. E. v. W o e d t k e ,  
Direktor im Reichsamt des Innern. Sechste vollständig 
umgearbeitete Auflage. Berlin 1900, Guttentag.

Die vorliegende Ausgabe ist ein Auszug aus dem 
grofsen Kommentar des Verfassers. Bei Herausgabe dieses 
zum Preise von 2 ,50 ^/¿. käuflichen Werkes ist der Ver
fasser von der Absicht geleitet gewesen, die Kenntnis des 
wichtigen Unfallversicherungsgeselzes in möglichst weite 
Kreise zu tragen.

In der Einleitung wird dargestellt, wie sich die all
gemeinen Grundsätze des Civilrechts über die Verbindlich
keit zum Schadensersatz für Unfälle allmählich zu dem 
Grundsätze des Haftpflichtgestzes vom 7. Juni 1871 , dafs 
für Unfälle bei dem Betriebe eines Bergwerkes, eines 
Steinbruches, einer Gräberei oder einer Fabrik der Unter
nehmer haftet, wenn der Verunglückte ein Verschulden 
des Unternehmers oder seiner Betriebsbeamten nachweist, 
entwickelt haben, wie sich die völlige Unzulänglichkeit 
des Haftpflichtgesetzes sehr bald dadurch herausgestellt 
habe, dafs die dem Verunglückten oder dessen Hinter
bliebenen auferlegte schwierige Beweislast die Wohlthat des 
Gesetzes in den meisten Fällen illusorisch gemacht, die 
Beschränkung der gesetzlichen Fürsorge auf die Fälle des 
civilrechtlichen Verschuldens die zahlreichen, durch Zu
fall oder Schuld der Mitarbeiter hervorgerufenen Unfälle 
unberücksichtigt gelassen und aufserdem die Zahlungs
unfähigkeit des Ersatzpflichtigen häufig den praktischen Er
folg des Entschädigungsanspruches vereitelt haben.

Da eine Ausdehnung der civilrechtlichen Haftpflicht 
des Unternehmers auf den vollen Ersatz aller in dem Be
triebe vorkommenden Unfälle unmöglich ist, weil sie eine 
in sieh nicht gerechtfertigte und ohne Schädigung der 
Industrie namentlich bei Massenunfällen nicht durchzu
führende Ueberlastung des Unternehmers zur Folge haben 
würde, so folgert der Verfasser mit Recht, dafs man des-

halb sich genötigt gesehen habe, den civilrechtlichen 
Grundsatz des Schadensersatzes aufzugeben und an dessen 
Stelle eine auf dem Boden des öffentlichen Rechtes be
ruhende Fürsorge für die durch Betriebsunfälle Verletzten 
und deren Hinterbliebenen zu setzen. Diese fundamentale 
Umgestaltung der bisherigen Gesetzgebung ist in dem Un
fallversicherungsgesetz vom 6. Jali 1884  durcbgeführt 
worden und bildet auch die Grundlage der zur Weiter
entwicklung der Unfallversicherung demnächst erlassenen 
Gesetze, nämlich des Ausdehnungsgesetzes vom 2 8 . Mai 1885, 
des landw. Unfallversicherungsgesetzes vom 5. Mai 1886, 
des Bau-Unfallversicherungsgesetzes vom 11. Juli 1887 und 
des Seeunfallversicherungsgetzes vom 13. Juli 1887.

Der Verfasser führt weiter aus, in welcher Weise sich 
bei jedem einzelnen Gesetze im Laufe der Zeit das Be
dürfnis nach weiterer Ausgestaltung geltend gemacht habe 
und wie nach zehnjähriger Arbeit die Revision der Un
fallversicherungsgesetze in der Form zustande gekommen 
sei, dafs ein kurzes sog. Mantelgesetz oder Haupt
gesetz, nämlich das Gesetz betr. die Abänderung der 
Unfallversicherungsgesetze vom 30 . Juli 1900 , einige 
allgemeine Bestimmungen, insbesondere über Reichs
versicherungsamt und Schiedsgerichte enthält und dafs 
diesem die Unfallversicherungsgeselze für die einzelnen Be
rufsgruppen als Anlagen beigegeben sind, nämlich das 
Gewerbe-Unfallversicherungsgesetz, das Unfallversicherungs
gesetz fiir Land- und Forstwirtschaft, das Bauunfallver
sicherungsgesetz und das Seeunfallversicherungsgesetz.

Der Verfasser hat sich ferner der sehr dankenswerten 
Aufgabe unterzogen, die Veränderungen des neuen Gesetzes 
gegenüber den früheren besonders festzustelleu. Als solche 
Veränderungen führt er 17 an und hebt von diesen be
sonders hervor, dafs der Kreis der Versicherungspflichtigen 
sich erweitert habe, indem u. a. das ganze Schlosser-, 
Schmiede-, Fleischergewerbe, die mit dem Betriebe eines 
Vollkaufmannes verbundenen Lagerungs- nnd Belörderungs- 
betriebe, sowie die kleine Seefischerei und die kleine See
schiffahrt einbezogen und bei Betriebsbeamten die Ober
grenze der Versicherungspflicht erst bei 3 0 0 0  cJ t. gezogen 
sei, dafs den Betriebsunfällen Unfälle bei häuslichen und 
anderen Diensten, zu denen Versicherte neben ihrer Berufs
arbeit zugezogen wurden, gleichgestellt seien, dafs bei 
völliger Hülflosigkeit die Vollrente auf den vollen 
Jahresarbeitsverdienst erhöht werden könne, dafs kleine 
Landwirtschaften, die nebenher von Mitgliedern industrieller 
Berufsgenossenschaften betrieben werden, bei den industriellen 
Berufsgenossenschaften versichert werden könnten und dafs 
der Regrefs der Berufsgenossenschaft gegen fahrlässige Unter
nehmer von der Feststellung des Verschuldens durch 
strafgerichtüches Urteil unabhängig gemacht und dem mit 
Regrefs bedrohten Unternehmer der Antrag an die
Genossenschaftsversammlung auf Abstandnahme von der 
Verfolgung eingeräumt sei.

Auch diejenigen Hauptgrundsätze werden vom Verfasser 
wiedergegeben, welche bereits in den bisherigen Gesetzen 
enthalten waren, nämlich die Zwangsversicherung der in 
den Gesetzen aufgeführten Betriebe in selbstverwalteten 
ßerufsgenossenschaften auf alleinige Kosten der Unternehmer, 
die Karrenzzeit von 13 Wochen, das Umlageprinzip, die
vorschufsweise Auszahlung der Renten duich die Postver
waltungen, die Bildung von Gefahrenklassen, der Erlafs 
von Unfallverhütungsvorschriften unter Mitwirkung von
Vertretern der Arbeitgeber und der Versicherten und
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e n d l i c h  d i e  B e a u f s i c h t i g u n g  d u r c h  d a s  R e i c h s -  u n d  L a n d e s 

v e r s i c h e r u n g s a m t ,  d e m  a u c h  d i e  R e c h t s p r e c h u n g  i n  b i s h e r i g e r  

W e i s e  v e r b l e i b t .

Der Verfasser giebt ferner eine kurze, aber erschöpfende 
und sehr lehrreiche Darstellung des Inhaltes des sog. 
Mantelgesetzes und des Unfallversicherungsgesetzes, welche 
jedem willkommen sein wird, der nur einen Ueberblick 
gewinnen und nicht in die oft sehr schwierigen Details 
der Gesetze eindringen will. Die Anmerkungen selbst sind 
nach Angabe des Verfassers aus dem Grunde sehr aus
führlich gehalten worden, um die neue Gestaltung des 
Gesetzes insbesondere denjenigen klar und anschaulich zu 
machen, welche in die bisherige Gestaltung sich ein
gelebt haben und nunmehr die Unterschiede des neu ge
schaffenen Rechtszustandes gegenüber dem bisherigen nicht 
immer leicht herausfinden werden. Aus demselben Grunde 
sind in den einzelnen Paragraphen die Aenderungen gegen
über dem bisherigen Wortlaut durch fetten Druck hervor
gehoben. Das Buch kommt zweifellos den Bedürfnissen 
weiter Kreise in ausgezeichneter Weise entgegen. H. 
N e u e r e  D a m p f k e s s e l  -  K o n s t r u k t i o n e n  u n d  D a m p f 

k e s s e l f e u e r u n g e n .  Vom Verbände der deutschen 
Dampf kessel-Ueberwachungs-Vereine.

Das Werk ist erschienen im Verlage von P. Stankiewitz- 
Berlin und umfafst, aufser einigen Seiten erläuternden Textes, 
81 Tafeln mit Konstruktionen von Dampfkesseln und 
Feuerungen.

Wenngleich manche der aufgeführten Konstruktionen 
auch wohl nicht mehr als „neuere“ zu bezeichnen sind, 
so ist doch die Zusammenstellung vieler jetzt gebräuchlicher 
Kesselsysteme und Feuerungsarten von Wert, sowohl für 
Erbauer, als auch für Besitzer von Dampfanlagen. Anzu
erkennen ist jedenfalls die sachliche, sorgfältige und äufserst 
saubere Ausführung der einzelnen Zeichnungen. Erleichtert 
wird der Vergleich der einzelnen Konstruktionen dadurch, 
dafs die Aufführung gruppenweise erfolgte. Bt.
L e h r b u c h  d e r  K i n e m a t i k .  Von Prof. Dr. F. Reul e j aux ,  

Geh. Reg.-Rat. Verlag von Fr. Vieweg & Sohn, 
Braunschweig.

Dem vor 25  Jahren erschienenen Lehrbuch „Theoretische 
Kinematik“ hat der Verfasser, der allbekannte Ergründer 
und Arbeiter auf dem Gebiet der Kinematik — „Zwang
lauflehre“ — einen zweiten Band: „Die kinematischen 
Beziehungen der Kinematik zur Geometrie und Mechanik“ 
folgen lassen. Während in dem ersten Teil, aufser der 
durchgeführten Zerlegung der Maschine in ihre letzten 
Elemente, nur die Umrisse der kinematischen Grundsätze 
gegeben sind, hat in dem jetzt erschienenen Teil eine 
vollständige Ordnung und Bearbeitung der gesamten Grund
sätze der Kinematik stattgefunden.

Die wissenschaftliche, mit vieler Mühe durchgeführte 
Arbeit des Verfassers wird dazu beitragen, erkennen zu 
lassen, von wie grofsem Werte die Kenntnis der Zwang- 
lauflehre für die Praxis des Maschinenbaues ist, was leider 
bis jetzt im Inlande noch nicht genügend der Fall war. 
Den beiden Abschnitten, die Kinematik und ihre Be
ziehungen zur Geometrie bezw. zur Mechanik, schliefst der 
Verfasser einen ebenfalls sehr interessanten dritten A b
schnitt an, die Kinematik im Thierreich. Er weist nach, 
dafs die Bewegungen im Thierkörper auch von den Formen 
und der Widerstandsfähigkeit der beteiligten Gebilde ab- 
hängen; es müssen daher auch hier die Zwanglaufgeselze 
eine gewisse Bedeutung haben. Bt.

G e n e r a l t a r i f  f ü r  K o h l e n f r a c h t e n  1 9 0 1 .  Aufgestell 
nach offiziellen Quellen von G .  S c h ä f e r ,  Kgl. Rech
nungsrat und Tarifbureauvorsteher z. D., Elberfeld.
A. Martini & Grültefien. - 3 Bände zum Preise von 
je 15 oft., im Abonnement 10 cyft.

Der 26 . Jahrgang dieses bekannten und weit ver
breiteten Generaltarifs ist kürzlich durch Erscheinen des
3. Bandes abgeschlossen worden; wie seine Vorgänger bringt 
er sämtliche Frachtsätze für Kohlen- und Kokssendungen 
aus dem Ruhr- und Wurmkohlenrevier, von den Braun
kohlengruben des linksrheinischen Bezirks und von den 
Gasanstalten in handlicher Einkleidung und äufserst über
sichtlicher Weise zur Kenntnis. Durch die bewährte Ein
richtung des dreimaligen Erscheinens im Jahr ist aufserdem 
erreicht, dafs alle Tarifänderungen während des Jahres 
so schnell wie möglich nachgetragen werden können. 
Schliefslich verdient die durch sorgfältige Verarbeitung der 
sichersten Unterlagen hervorgebrachte grofse Zuverlässigkeit 
der Angaben des Buches hervorgehoben zu werden. Das 
Werk wird sicher in den Kreisen der Erzeuger, Verfrachter 
und Verbraucher von Kohlen und Koks die verdiente, stets 
wachsende Verbreitung finden.

Z e i t s c l i r i f t e n s c l i a i i .
(Wegen der Titel-Abkürzungen vergl. Nr. 1.)

M i n e r a l o g i e .  G e o l o g i e .

G e o l o g i s c h e  U n t e r s u c h u n g  d e r W  ol ke rs do r fer 
Q u e l l e  b e i  F r a n k e n  b e r g  i n  He s s e n .  Von Denck- 
mann. Z. f. pr. Geol. Januar. S. 1 /9 . 4 Abb. u. Ueber- 
sichtskarte.

W e i t e r e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  A u s 

s c h e i d u n g e n  v o n  T i t a n -  E i s e n e r z e n  i n  b a s i s c h e n  

E r u p t i v g e s t e i n e n .  V o n  V o g t .  Z .  f. p r .  G e o l .  J a n u a r .

S. 9 /1 9 .
U e b e r  d i e  B i l d u n g  d e r  S t e i n k o h l e  ri f lötze.  

Von Grand’Eury. B. H Ztg. 18. Jan. S. 3 5 /6 . Auf 
Grund von Untersuchungen der Flötze des Loire-Beckens 
verficht Verfasser die Ansicht der autochthonen-allochthonen 
Bildung der Kohlenflötze.

D i e  A s b e s t - I n d u s t r i e  C a n a d a s .  D a m p f k .  U e b .  Z .

16. J a n .  S 42. D i e  P r o v i n z  Q u e b e c  i n  C a n a d a  l i e f e r t  

90  p C t .  d e r  W e l t e r z e u g u n g  v o n  A s b e s t .  D a s  M i n e r a l  t r i t t  

f a s e r i g  i n  T r ü m m e r n  i n  S e r p e n t i n  a u f .  D e r  P r e i s  b e t r ä g t  

f ü r  b e s t e  W a r e  80 — 100  D o l l ,  f ü r  1 t ,  f ü r  P a p i e r m a s s e  

1 5 — 25 D o l l .

T h e  c a r  b o n i  f e  r o  u s  l i m e s t o n e  c o a l s  o f  S c o t 

l a n d .  V o n  r o n  C o l i .  G. 18. J a n .  S .  1 4 4 /5 .
T h e  g e o l o g i c a l  r e c o r d  of  the  R o c k y  Mo unt a i n  

r e g i o  n in C a n a d a  Von Dawson. Eng. Min. J. 12. Jan. 
S. 5 1 /2 . Abb. Erwähnung der Haiipteigenlümlichkeiten des 
Gebiets, tabellarische Einordnung der Schichten in die 
Formationen.

B e r g b a u t e c h n i k  ( e i n s c h l .  A u f b e r e i t u n g  e t c . } .

D  a s  R o s s i  t z e r  K  o h l e  n r  e  v i e r .  V o n  S a u e r .  O e s t .  Z .  

19. J a n .  S .  3 1 /9 . 9 A b b .  G e o l o g i s c h e ,  b e r g t e c h n i s c h e

u n d  s t a t i s t i s c h e  A n g a b e n  ü b e r  d a s  R o s s i t z - O s l a v a n e r  S t e i n 

k o h l e n b e c k e n  w e s t l i c h  v o n  B r ü n n  i n  M ä h r e n

D e r  B e r g b a u  W e s t a u s t r a l i e n s .  O e s t .  Z .  19. J a n .  

S .  4 3 /4 . I m  J a h r e  1899 s t i e g  d i e  G o l d a u - b e u t e  i n  d e n  

18 G o l d f e l d e r n  W e s t a u s t r a l i e n s  a u f  r d .  1 644 000  U n z e n  

(51  0 00  k g } ,  w a s  e i n e  Z u n a h m e  v o n  57 p C t .  g e g e n  d a »
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Vorjahr bedeutet. Die reichsten Gruben liegen im 
East Coolgardie Goldfield. Einen bedeutenden Aufschwung 
nimmt auch der Kohlenbergbau im Collie Coalfield. 
Kupfer-, Zinn- und Eisenerzbergbau sind von unter
geordneter Bedeutung.

D ie  A s b e s t g r u b e n  Ka n a d a s .  B. H. Ztg. 18. Jan. 
S. 2 9 /3 0 . Orographische und petrographische Beschreibung 
der Asbest führenden Seipentinablagerungen in Kanada; 
bergmännische Gewinnung und Aufbereitung des Asbest
gesteins; Produktion, Handel und Ertrag desselben in den 
letzten 10 Jahren.

D ie  s i b i r i s c h e  G o 1 d i n d u stri  e. Von Tittler. 
B. H. Ztg. 18. Jan. S. 31 /5 . Kurze geologisch - berg
männische Beschreibung einzelner bedeutender Distrikte; 
Schilderung der wirtschaftlichen Verhältnisse, Produktion 
der einzelnen Verwaltungsbezirke im Jahre 1894 und 
Gesamtproduktion der Jahre 1885 /96 .

A m e r i c a n  coal  b r i q u e t t e s .  Ir. Coal Tr. R. 18. Jan. 
S. 123 /4 . Brikettfabrikalion in Amerika. Der Pechzusatz 
wird teilweise durch Kalkmilch ersetzt.

C o a l c u t t i n g  by m a c h i n e r y .  (Forts.) Coll. G. 18. Jan. 
S. 123 /4 . 2 Abb. Vorteil der Maschinenarbeit, dafs sie 
weniger Kleinkohle liefert als Handarbeit, öfters liifst sich 
auch ein Schrammittel, das beim Handschrämen nicht 
bearbeitet werden kann, mit der Maschine vorteilhaft 
schrämen. Berechnung des finanziellen Vorteils infolge 
des gröfseren Stückkohlenfalls bei verschiedenen Preisen 
der Stück- und Kleinkohle.

P r e c a u t i o n s  a g a i n s t  f i r e d a mp  at the St. Et i enn| e  
c o l l i e r i e s .  Coll. G. 18. Jan. S. 124. 4 Abb. Be
schreibung des selbstthätigen Probenehmers auf der St. 
Etienne Grube.

An i m p r o v e d  d e t a c h i n g h o o k .  Coll. G. 18. J an. 
S. 131. Die Verbesserung des Ausiösehakens besteht 
darin, dafs da, wo die äufseren Platten weggeschnitten 
sind, die Dicke der inneren vergröfsert ist. Dadurch wird 
die bei der bisherigen Konstruktion auftretende Bean
spruchung des oberen Querbolzens auf Biegung vermieden 
und er nur aut Abscheerung beansprucht. Der Haken ist 
von Jos. Wright & Co., Tipton, angegeben.

T h e  H e p p l e w h i t e  p i t  p r o p s  a n d  bars.  Dis
kussion über den Nutzen zugespitzter Stempel und Kappen 
vor dem North Staffordsh. Institute of mining & mech. Eng. 
Coll. G. 18. Jan. S. 142.

H o i s t i n g  p l a n t  at t he  N e w t o n  s l a t e  q u a r r y .  
Ne w J e r s e y .  Eng. Min. 12. Jan. S. 53. 2 Abb. För
derung aus einem Tagebau vermittelst zweier ansteigender 
Drahtseilbahnen. Spannung der Tragseile von 400 bis
500 ft.

Coal  m i n i n g  in H u n g a r y .  (Forts.) Coll. G.
18. Jan. S. 125. Kurze Angaben über die einzelnen in 
Betrieb befindlichen Gruben nach geologischen Formationen 
geordnet.

S u b m a r i n e  oi 1 - w e l I s in Cal  i f orn  ia . Von Young. 
Eng. Min. J. 12. Jan. S. 54 . Bei Summerland wird das 
Petroleum teilweise aus Bohr öchern gewonnen, die im 
Stillen Ozean niedergebracht sind. Die ölführenden Schichten 
liegen in unbedeutenderer Teufe als anderswo, von 200  
bis 500  ft. Ergiebigkeit der Bohrungen im Meer je 5 bis 
40 Barrels pro Tag. Gesamtförderung rd. 14 0 00  Barr, 
im Monat.

H y d r a u l i c  work  in t h e A t l i n  o o u n t r y .  Eng. 
Min. J . 5. Jan. S. 6. 2 Abb. Kurze Beschreibung des

G o l d v o r k o m m e n s  u n d  d e s  h y d r a u l i s c h e n  A b b a u e s  d e r  .Tanne 
d e  L a m a r e  K o n z e s s i o n  a m  B o u l d e r  C r e e k .

M a s c h i n e n - ,  D a m p f k e s s e l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .

D i e  D a m p f m a s c h i n e n  d e r  P a r i s e r  W e l t a u s 

s t e l l u n g .  V o n  F r e i t a g .  ( F o r t s . )  D i n g l .  P .  J .  19. J a n .  

S  3 7 /4 0 . 13 A b b .  D i e  v o n  d e r  „ E r s t e n  B r ü n n e r  M a s c h i n e u -  

f a b r i k g e s e l l s c h a f t “  a u s g e s t e l l t e  l i e g e n d e  V e r b u n d m a - c h i n e  

m i t  K o n d e n s a t i o n  u n d  1000  P S .  L e i s t u n g  i s t  m i t  z w a n g 

l ä u f i g e r  V e n t i l s t e u e r u n g ,  „ S y s t e m  L e n t z “ , a u s g e r ü s t e t .  W e g e n  

d e r  e r h e b l i c h e n  V e r m i n d e r u n g  d e r  b e w e g t e n  M a s s e n  s o l l  

d i e  S t e u e r u n g  n u r  g e r i n g e n  K r a f t b e d a r f  e r f o r d e r n ,  g e r ä u s c h l o s  

a r b e i t e n  u n d  a u f  d e n  R e g u l a t o r  n u r  g e r i n g e n  R ü c k d r u c k  

a u s ü b e n .  S i e  i s t  z u  e m p f e h l e n  f ü r  M a s c h i n e n  m i t  h o h e n  

U m d r e h u n g s z a h l e n .
D i e  L o k o m o t i v e n  d e r  P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g  

V o r t r a g  v o n  F r a e n k e l  i m  V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e ,  

D o r t m u n d .  G l .  A n n .  1. J a n .  S .  2 /1 7 . 2 A b b .  2 D o p p e l t a f .  

B e s c h r e i b u n g  d e r  S o n d e r a u s s t e l l u n g  f ü r  E i s e n b a h n b e t r i e b s 

m i t t e l  i m  P a r k  z u  V i n c e n n e s .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  

L o k o m o t i v e n  n a c h  Z a h l  u n d  A b m e s s u n g e n .  H i n w e i s  a u f  

b e a c h t e n s w e r t e  L e i s t u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  A u s s t e l l u n g  g e g e n 

ü b e r  d e r j e n i g e n  a n d e r e r  L ä n d e r .  ( F o r t s ,  f o l g t . )

P r e i s a u f g a b e  d e s V e r e i n s  d e u t s c h e r  M a s c h i n e n 
i n g e n i e u r e .  (Beuth. Aufgabe 1 9 0 1 .)  Gl. Ann. 1. Jan. 
S .  1 /2 . Lüftungsanlage eines 7 km langen, zweigleisigen, 
geneigten Tunnels. Antrieb der Ventilatoren durch ver
fügbare Wasserkraft, ergänzt durch Dampfkraft, nach Um
setzung in Elektrizität. 1 km lange Seilbahn mit elektrischen 
Triebwagen zum Löschen des Kohlenbedarfs an die Kraft
station anzuschliefsen. Bearbeitungen sind mit Kennwort 
bis 5. Oktober 1901 an den Vorstand des Vereins ein
zusenden.

H y d r a u l i s c h e S c h m i e d e p r e s s e  u n d  h y d r a u l i s c h e  

S c h n e i d m a s c h i n e  v o n  B r e u e r ,  S c h u m a c h e r  &  C o ,

A . - G . ,  K a l k ,  a u f  d e r  P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g .  

G l .  A n n .  1. J a n .  S  17 /19 . 3 A b b .  B e s c h r e i b u n g .  D ie  

h y d r a u l i s c h e  S c h m i e d e p r e s . s e  z e i c h n e t  s i c h  d u r c h  E i g e n a r t  

d e r  K o n s t r u k t i o n  u n d  a u f s e r g e w ö h n l i c h e  A b m e s s u n g e n  a u s ,  

C y l i n d e r  u n d  P r e s s e  s i n d  z w e i  g e t r e n n t e  S y s t e m e ,  z w i s c h e n  

i h n e n  ( B e s t e u e r u n g .  E r r e i c h b a r e r P r e f s d r u c k  v o n  1 20 0 0 0 0 k g , 
G e s a m t h u b  1000  m m .  D i e  h y d i a u l i s c h e  S c h n e i d m a s c h i n e  

i s t  z u m  S c h n e i d e n  v o n  F a f o n e i s e n  ( T r ä g e r  v o n  8 0  — 550 m m  

H ö h e )  b e s t i m m t  u n d  s o l l  d a s  V e r b i e g e n  d e s  M a t e r i a l s  b e i m  

S c h n i t t e  v e r m e i d e n .  A n t r i e b  v o n  H a n d  u n d  d u r c h  R i e m e n .

Ge r ma n  l o c o m o t i v e s  at the P a r i s  e x h i b i t i o n .  
Engg. 18. Jan. S. 74  u. 77. 7 Abb. 1 Doppeltaf. Steuerung 
Syst. von Borries in Hannover. Hauptsächlich für derartige 
Maschinen angewendet. Die Kolben der 4 Cylinder arbeiten 
auf eine Achse. Die beiden Hochdruckcylinder liegen an 
der Innenseite, die Niederdruckcylinder an den Aufsen- 
seiten. Dimensionen der Maschine sind folgende: Cyl. 
Dinr, 320  mm u. 520  mm. Dampf - Ueberdruck 14 Alm. 
Dienstgewicht der Lokomotive 5 2 ,7 5  t. Bei einem Zug 
von 40 Achsen und 30 0  t Gewicht hat die Maschine auf 
horizontaler Strecke eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 
90 km, die im Maximum auf 110  km gesteigert werden 
kann.

P l a s t i c  p  r e s s u  r e  t u  b e  e x  p a n  d e r .  Ir. A g e  10. J a n .  

S .  6 .  V e r f a h r e n ,  K e s s e l r o h r e  m i t t e l s  p l a s t i s c h e n  d u r c h  B le i  

ü b e r t r a g e n e n  D r u c k e s  z u  e r w e i t e r n .

T h e  H ug w a t e r  w h e e l .  Eng. Min J . 12 . Jan. S. 56. 
3 A b b .  D a s  Rad ist im allgemeinen in derselben Art 
gebaut wie das Pelton Rad. Nutzeffekt 80  — 82  pCt.;
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bemerkenswert ist, dafs nach Versuchen an der Cornell 
University bei voller Belastung eine Geschwindigkeitsänderung 
von 10 pCt. nur eine Verminderung des Nutzeffekts von 
2 pCt. hervorbringt.

T h e  g a s  e n g l n e  at the b e g i n n i n g  o f t h e t w e n -  
t i e t h  C e n t u r y .  Von Lyon. Am. Man. 3 . Jan. S. 10. 
Allgemeine Bemerkungen über die Aussichten der Gas
maschine.

N o r m a l i e n  zu R o h r l e i t u n g e n  für  D a m p f  von  
h o h e r  S p a n n u n g .  Dampfk. Ueb. Z. 16. Jan S. 3 7 /3 9 . 
Baustoffe, Schrauben, Rohrwandungen, Flansche.

U e b e r  s a u r e  Gr u b e n  w ä s s e r  und d e r e n  V e r 
w e n d u n g  z u r  K e s s e l s p e i s u n g .  Von Katz. Z. f. 
ang. Ch. 22 . Jan. S. 8 2 /3 . Auf Grund von Untersuchungen 
zur Reinigung von Kesselspeisewassern, welche Braunkohlen
gruben der Oberlausitz entstammten, regt Verfasser an, 
Versuche darüber anzustellen, wie sich Salze der organischen 
und anorganischen Säuren mit Alkalien, Erden und Metallen 
unter dem neuerdings mehr und mehr üblichen Kesseldruck 
von 1 0 — 12 Atm. verhalten.

Das W r i g h t ’s c h e  S t r o m t a r i f s y s t e m .  V o n  
Ho h ma n n .  E. T. Z. 17. Jan. S. 4 9 /5 2 . 6 Abb.
I. Berechnung des Strompreises. II Beschreibung des Höchst
verbrauchmessers. III. Anwendung des Höchstverbrauchs
messers. IV. Andere Anwendungsgebiete für den Höchst
verbrauchmesser.

E in  n e u e r  L a m p e n s t u n d e n  z ä h l e  r, E. T. Z.
17. Jan. S. 6 7 . 1 Abb Ein sogenannter Zeitzähler.
Er giebt die Zeit an, während welcher ein Lampenstrom
kreis eingeschaltet gewesen ist, nicht aber die dabei ver
brauchte Elektrizitätsmenge. Bisher war für jeden Strom
kreis, der für sich brennen sollte, ein besonderer Zeitzähler 
notwendig. Die A. E. G. bringt nun einen Lampen
stundenzähler in den Handel, in dem 3 bis 5 Zeitzähler 
vereinigt sind. Sie finden besonders Verwendung in 
kleineren Anlagen, in denen die Lampen eines bestimmten 
Stromkreises immer zusammen brennen können, und für 
welche die Beschaffung eines Wattstundenzählers ungemein 
kostspielig würde.

R e g u l i e r b a r e  e l e k t r i s c h e  T i s c h l a m p e .  E. T. 
Z. 17. Jan. S 66 . 1 Abb. Die Lampe ist mit einem 
Sparschalter versehen, welcher nicht nur zur Anzündung und 
Auslöschung der Lampe dient, sondern auch eine Re
gulierung der Leuchtkraft derselben gestattet.

U e b e r  n e u e r e  W a s s e r -  u n d  E l e k t r i z i t ä t s 
we r k e  mi t  G a s b e t r i e b .  Von Neumann. J . Gas-Bel.
19. Jan. S. 4 1 /4 . Allgemeine Bemerkungen über die 
Vorteile des Gasmotors gegenüber der Dampfmaschine, 
sodann insbesondere Hervorhebung der Ueberlegenheit des 
ersteren hinsichtlich des Rohstoffverbrauchs und Unter
suchung der Frage, wie hoch sich die übrigen Betriebs
kosten bei Wasserwerken sowohl als wie bei Elektrizitäts
werken stellen. Schlufsfolgerung: Zum Betrieb von Wasser
werken ist Leuchtgas, zum Betrieb von Elektrizitätswerken 
Generatorgas vorteilhaft zu verwenden. (Forts, folgt.)

D ie  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e n  n e u e r e r  K r i e g s 
s chi f f e .  J. Gas-Bel. 19. Jan. S. 50. Entwickelung der 
Elektrotechnik in ihrer Anwendung auf Kriegsschiffen. Be- 
leuchtungs- und Kraftbetriebseinrichtungen.

D ie  N e r n s t - L a m p e .  Dingl. P. J . 19. Jan. S. 5 2 . 
Die Zeitschrift für Elektrochemie hält die Nernst-Glühlampe, 
deren Glühfaden bekanntlich aus erst in hoher Temperatur 
leitend werdenden Metall- (bes. Magnesia-) oxyden besteht,

für eine Errungenschaft für die elektrische Erhitzungstechnik, 
deren Tragweite noch garnicht abzusehen ist.

D e r  T e l e p h o n o g r a p h .  Von Dr. Reilstab. E .  T. 
Z. 17. Jan. S .  5 7 /9 . 5 Abb. Kurze Beschreibungen
des Apparates und theoretische Untersuchungen über die 
elektrischen und magnetischen Vorgänge bei seiner Be
nutzung. Winke für die Vervollkommnung, schon jetzt 
überträgt der Telephonograph zwar weniger laut, aber 
sonst vollkommener als Mikrophon und Telephon allein.

C a p a c i t y  in a l t e r n a t e  c u r r e n t  wo r k i n g .  Vor
trag von Mordey von d. Instit. of. Electrical Eng. Engg.
18. Jan. S. 9 3 /9 4 . Theoretische Untersuchungen über den 
Einflufs der Selbstinduktion und Kapazität bei Wechsel
stromleitungen. (Forts, folgt.)

T h e  E v a n s  m u l t i p h a s e  r o t a r y  e n g i n e .  Ir Age.
10. Jan. S. 19 /21 . Dampfmaschine mit rotierendem Kolben.

E l e c t r i c a l  n o t e s  Coll. G. 18. Jan. S. 127/8 . Er
örterungen über die zweckmäfsigsle Gröfse und Umlaufzahl 
von Motoren für verschiedene Zwecke, über den Wider
stand von Drähten für Gleich- und Wechselstrom, über 
Selbstinduktion. Beschreibung eines Widerstandes aus 
einem Wassergefäfs mit einsenkbaren Bleiplatten, durch das 
Gefiifs (liefst dauernd ein Wasserstrom.

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e ,  

P h y s i k .

T h e R a m s a y  c a s t i n g  a n d  c o n v e y i n g  ma c h  in c . 
Eng. Min. J. 5. Jan. S. 7 /8 . 6 Abb. Die wichtigsten 
Eigentümlichkeiten der Vorrichtung sind in der Zeit
schriftenschau Nr. 1 (S. 19) nach Am. Man. angegeben.

T h e  R a m s a y  c a s t i n g  a n d  c o n v e y i n g  m a c h  i n e .  

C o l l .  G. 18. J a n .  S. 126 /7 .
A  Ce n t u r y  of  b l a s t  f u r n a c e  p r a c t i c e .  Von 

Kennedy. A m  Man. 3. Jan. S. 1/6. 6 Abb. Kurzer Rück
blick auf die Entwickelung des Eisenhüttenwesens.

T he d e v e l o p m e n t  of  i r on  and s t e e l  i n d u s t r i e s  
in e a s t e r n  Canada .  Ir Coal Tr. R .  18. Jan. S . 121 /3 .

E in  n e u e s  V e r f a h r e n  zur  B e l e u c h t u n g  mi t  
Gas g 1 ü h I i ch t. Von Mollberg. J. Gas - Bel. 5. Jan. 
S. 6 /8 . Abb. Steigerung der Leuchtkraft eines Glüh
strumpfes bei gleichem Gaskonsum auf das Mehrfache durch 
Einschaltung eines Selas Apparates, in welchem das zur 
Erzeugung einer nicht leuchtenden Flamme dienende Gas
gemisch nicht erst wie bisher üblich im Brenner durch 
Injekiionswirkung, sondern vor dem Eintritt in die Brenner
leitung hergestellt wird.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

M a i n k a n a l i s i e r u n g .  Z. D. E i s .  V .  9 J a n .  S. 38. 
F ü r  d e n  S t a a t s v e r t r a g  m i t  B a y e r n  u n d  H e s s e n  s i n d  d i e  

t e c h n i s c h e n  V o r f r a g e n  e r l e d i g t ,  d i e  P l ä n e  s i n d  f e s t g e s t e l l t  

u n d  d e r  A b s c h l u f s  d e s  V e r t r a g e s  i m  L a u f e  d e s  W i n t e r s  z u  

g e w ä r t i g e n .

I s t  d ie  E i s e n b a h n -  V e r k e h r s o r d n u n g  vom 
26.  Ok t o b e r  1 8 9 9  r e c h t s g ü l t i g  e r l a s s e n ?  Von 
Reindl. Z. D. Eis. V. 16 . Jan. S. 6 6 /8 . Die Zuständig
keit des Bundesrats wird vom Verfasser anerkannt.

E i s e n b a h n e n  u n d  K a n ä l e  in B e l g i e n .  Z. D. 
Eis. V. 5. Jan. S .  24. In den Parlamentsverhandlungen 
führt der Berichterstatter aus, dafs das gegenwärtige Eisen
bahnnetz nicht mehr dem Bedürfnisse genüge. Die Massen
transporte müfsten dem Wasserwege überlassen werden und 
zu dem Zwecke die Wasserabgaben aufgehoben werden.



Nr. 4. 26 . Januar 1901 .

Ab s c l i l u f s  e i n e r  n e u e n  S a l p e t e r v e r e i n i g u n g  
u n t e r  d e n  c h i l e n i s c h e n  S a l p e t e r p r o d u z e n t e n  v o m
1. A p r i l  1901 b is zum  31. März 1906 . D. Ind. Ztg.
10. Jan. S. 17.

D ie  V e r h a n d l u n g e n  z w i s c h e n  der  S t a n d a r d -  
O i l - C o m p a n y  und der  r u mä n i s c h e n  R e g i e r u n g  
s i n d  d e f i n i t i v  an n a t i o n a l - w i r t s c h a f t l i c h e n  E r 
w ä g u n g  c n' g e s c h e i  t ert.  D. Ind. Ztg. 10. Jan. S. 16 /7 .

D ie  K o h l e n p r o d u k t i o n  der  Ver.  S t a a t e n  und  
i hr e  E i n w i r k u n g  a u f  d i e  D e c k u n g  des  K o h l e n 
b e d a r f s  der  e u r o p ä i s c h e n  St aat en .  L. H. Ztg.
4. Jan. S. 9 /1 1 . Bericht des deutschen General-Konsuls 
in New-York.

T h e  mi n e r a l  and met a l  o u t p u t  of  the U n i t e d  
S t a t e s  in 1 9 0 0 .  Eng. Min. J. 5. Jan. S. 2 /5 . Auszug 
des Artikels wird in einer der nächsten Nummern erscheinen. 

Co pp e r  in 1 9 0 0 .  Eng. Min. J. 5. Jan. S. 9 /10 . 
Go l d  and s i l v e r  i n  1 9 0 0 .  Eng. Min. J. 5. Jan.

5. 10 /6 . Sehr eingehende Angaben über alle einzelnen 
Goldgebiete. Auszug folgt demnächst.

Iron and Steel  i n  1 9 0 0 .  Eng. Min. J. 5. Jan. S. 16 /20 . 
L e a d  in 19 0 0 . Eng. Min. J. 5. Jan. S. 20 /1 .
Z i n c  in 19  0 0 . Ebenda S. 23 /5 .
Coal  in 1 9 0 0 .  Ebenda S. 25 /30 .
F a t a l  a c c i d e n t s  in m i n e s  and q u a r r i e s d u r i n g  

1 9 0 0 . Coll. G. 18 Jan. S. 125. Im Jahre 1900 kamen 
auf den unter dem Kohlenbergwerksgesetz stehenden Gruben 
bei 960 Unfällen 1011 Leute ums Leben, 1899 bei
868  Unfällen 916 Leute.

F i is t  h a l f - c e n t u r y  o f L a k e S u p e r i o r  ore mi ni ng.  
Von Stevens. Am. Man. 3. Jan. S. 7 /9 . An Eisenerzen 
des Oberen Sees wurden verschifft von 1839 — 49 25 000 t, 
von 1869 — 79 10,2 Mill. Tonnen und 1889 — 1899 rd. 
104 Mill. Tonnen; im Jahre 1900  rd. 19 Mill. Tonnen.

T h e s h i p  s u b s i d y  b i l l .  Ir Age. 10. Jan. S. 5 /6 . 
Ueber den gegenwärtigen Stand der Vorlage betreffend
Schiffsbausubsidien und ihre verschlechterten Aussichten.

T he I l l i n o i s  c o a l  o p e r a t o r s  p l an  for r e m o v i n g  
t he  o c a s i o n  of  s t r i k e s .  Von Justi. Min. & Miner. 
Jan. S. 2 5 1 /3 . Erörterungen und Grundzüge eines all
gemeinen industriellen Schiedsgerichts aus Vertretern der 
Arbeiter und Arbeitgeber zur Schlichtung sämtlicher Streitig
keiten des Dienstverhältnisses.

V  e r k e h r B w e s e n .

D i e  K a n  al V o r l a g e .  Z. d .  E i s .  V. 16. J a n .  S . 69 /70 . 
A r b e  i t e  n a m  S i  in p I o  n t u n n e  I. Z. d .  E i s .  V. 16. J a n .

S . 74. E n d e  D e z e m b e r  190U h a t  d e r  S o h l e n s t o l l e n  e i n e  

L ä n g e  v o n  7267  m  e r r e i c h t ,  d a v o n  4119  m  a u f  d e r  N o r d - ,  

3148  m  a u f  d e r  S ü d s e i t e .

D ie  f i n a n z i e l l e n  E r g e b n i s s e  der  p r e u f s i s c h e n  
St aa t s  bah ne n. Z. D. Eis. V. 12. Jan. S. 4 7 /4 8 . 
Der Betriebsüberschufs betrug 1899 rd. 563 Mi 11 
gegen rd. 537 Mill JC. in 1898 /99  und wird für das 
laufende Etatsjahr auf mind. 571 Mill. J t .  zu schätzen 
sein. Der Betriebs-Coeffizient ist fortgesetzt günstig.

T h a l s p e r r e .  Dampfk Ueb. Z. 16. Jan. S. 41 . Zur 
Wasserversorgung der Stadt Nordhausen wird die Anlage 
einer Thalsperre im Tyrathal (Südharz) geplant.

D er m e c h a n i s c h e  F l u g  e i n s t  u n d  j e t z t .  Von 
Mewes. Dingl. P. J . 19. Jan. (Schlufs.) S. 4 6 /5 1 . 4 Abb. 
2 Skizzen.

En c o u r a g e m e n t  of  m i n i n g  s e i  i  ne e  in the  
U n i t e d  St a t e s .  Coll. Man. 18. Jan. S. 37 . Gesetz, 
wonach die einzelnen Staaten der nordamerikanischen 
Republik jährlich eine bestimmte Summe Geldes für die 
bergmännischen Lehranstalten bereit stellen sollen.

D ie  W a s s e r s t e r i l i s i e r u n g  d u r o h  o z o n i s i e r t e  
Luft  nac h  d e m S y s t e m  A b r a h a m  u n d  Marinier.  
Von Krull. Z. f. ang. Ch. S. 5 7 /6 0 . 2 Abb. Reinigung 
des Wassers mittelst Ozon; Resultate einer Versuchsanlage 
bei L ille ; Beschreibung des Ozonisators und des Reinigungs
verfahrens; Kostenberechnung.

B e s c h a f f e n h e i t  des  W a s s e r s  a u s  S t a u w e i h e r n  
( T h a l s p e r r e n ) .  Von Borchardt. J . Gas-Bel. S. 9 /13 . 
Mitteilungen der mit dem Wasser der Remscheider Thal
sperre gemachten Erfahrungen und der Ergebnisse der jahr
aus jahrein vorgenommenen chemischen und bakterio
logischen Untersuchungen sowie der Temperaturmessungen 
des Wassers zu verschiedenen Jahreszeiten in verschiedenen 
Tiefen.

Verschiedenes.

Personalien.
Dem Oberbergrat P r i e t z e  zu Saarbrücken, dem Hütten

direktor, Oberbergrat P f o r t  in Lautenthal und dem Berg
werks- und Hüttendirektor, Oberbergrat K o c h  in Tarnowitz 
ist der Charakter als Geheimer Bergrat verliehen worden.

Der Bergreferendar S c h e f f l e r  ist auf seinen Antrag 
aus dem Staatsdienste entlassen worden.

Der Verein fiir die bergbaulichen Interessen im 
Oberbergamtsbezirk Dortmund hat eine Denkschrift be
treffend die Verhandlungen des D eutschen Reichstages 
über die Kohlenfrage ausgearbeitet, in der zur Wider
legung der von vielen Seiten gegen das Rheinisch- 
W estfälische K ohlensyndikat unbegründeter W eise er
hobenen Vorwürfe eine eingehende sachliche Darstellung 
der Organisation des Syndikats, seiner D isposition über 
die Förderung, der Preise und Lieferungsbedingungen  
und der Ausfuhrmafsnahmen und Tarife gegeben wird. 
D a die Angelegenheit unsere Leser besonders interessieren 
wird und eine m öglichst w eit verbreitete Kenntnis der 
wirklichen Bedeutung und T hätigkeit des Syndikats dem 
allgem einen N utzen dient, soll die D enkschrift denjenigen 
unserer Abonnenten, die uns den W unsch aussprechen, 
sie zu besitzen, unentgeltlich und postfrei zugesandt 
werden. W ir bitten um m öglichst baldige Benach
richtigung durch Postkarte. D ie Red.
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V e r k e h r

auf der

W a s s e r s t r a s s e  B e r l i n - H o h e n s a a t h e n

im Jahre 1898.

D a r g e s t e l l t  n a c h  d e n  w i c h t i g s t e n  V e r k e h r s r i c h t u n g e n .

M a a f s s t a b  1 : 1 0 0 0 0 0 0 .



K arte d es V erkehrs

au f den

M ä r k i s c h e n  W a s s e r s t r a s s e n

im Jahre 1898.

M a a f s s t a l b  1 : 1 0 0 0 0 0 0 .


